
Halle (Saale), Dienstag, den 30. Hktober 1928

blart
Das latt' erſcheint mit täglichen Beilagen ſowie Zeit. Zudlitatzontz Organh r h Schr ſutuneUnverlangt eingeſandten Mannſrriyten ſtets das Rückporto Mieningen

h monatlich 200 Mk. u. 0.30 Mk. Zuſtellungsgebühr, insgeſamt 2.30 Mk., für Abholer wöchentlich
0,50 Voſtbezugsvpreis Mk., durch Voſtboten Ut 2,70. Mk., bei direkter Einſ an den

12 Pfa. im und 60 Pfg. im Reklameteil der i6, Fernruf 24603, 24667, 26603. Poſtſcheckkonto 203 192,60. Mk. r. rei sVerlag 2,60

von 12 bis 1 Uhr. KHauptgeſchäftsſtelle:
Bei Rückenwind mit 130 km Stundengeschwindigkeit

Zeppelin überm Ozean
Direkte Route über Irland geplant Die letzten Standortmeldungen

Friedrichshafen, 29. Oktober. (Eig. Drahtb.) 4Was wird aus Hußmanna hie er LaDas Luftſchiff „Graf Zeppelin das am Schickſal der Schule.
Freispruch Mittwoch oder Donnerstag zu erwarten

Montagvormittag 7.55 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit
in Lakehurſt zum Rückflug nach Deutſchland

Von H. Görſch.
Auf dem Afa Kongreß in Hamburg. Profeſſor

Halle (Saale), 30. Oktober.
Geſtern war Pauſe im Hußmann-Pro naler Burſche (Stahlhelm), der in Gewalt

iſt, verließ gegen 12 Uhr mittags das amerikaniſche

Lederer ſpricht. Ein Bild vom Wirtſchaftsleben

z. Heute finden die Plädoyers der Vertei tätigkeiten gegen die Geſellſchaft und gegen

ig

her geworfen wird, ein ſtramm natio-

eſtland und ſchlug über dem offenen Meer öſtlichen
rs (Neufundland) ein. Das Schiff flog mit

ſtarkem Rückenwind, der ſeine Stunden- der Gegenwart, von einem Leben voller Gegenſätze
und Unbegreiflichkeiten. Aber es entwirrt ſich dem,

er und der Staatsanwaltſchaft ſtatt. Das Andersdenkende durchaus nichts Außergewöhn l
Urteil känn früheſtens am Mittwocch er liches erblickt.
wartet werden, wird wahrſcheinlich jedoch Jſt dieſem Angeklagten die Tat zuzu

geſchwindigkeit trotz zeitweiſe heftigen Regens auf
1 6 Kilometer ſteigerte Falls „Graf Zeppelin“

Lebensgüter rationaliſiert, aber nicht ihre Vertei
lung. Und darum dieſe Aufblähung des Vertei

nicht vor Donnerstag herauskommen. trauen Wir ſagen ja. Iſt er zu verSi r n ter urteilen Wi en nein. Senn der
Man mit den Daube ermordet

reits am Mittwochnachmittag in Fried-
rich s hafen landen können.

Der Magiſtrat bereitet für den Empfang große
Feierlichkeiten vor. Es iſt geplant, die Beſatzung
des Luftrieſen und die Paſſagiere in einer außer
ordentlichen Stadtverordnetenſitzung zu ehren.

Neuyork, 30. Oktober. (WTB.)
Der plötzliche Abflug des „Graf Zeppelin“, überden die M henbiener erſt in ihren plleren Aus

n berichten konnten, hat allgemein über
raſcht. Jedoch wurde der Zeppelin bei ſeinem Siu
über Neuyork von vielen beobachtet, die durch da
Geheul der Sirenen geweckt worden waren. den
Abendblättern wird der majeſtätiſche Anblick des
Luftſchiffes beim Abflug in Lakehurſt und bei der
Mondſcheinfahrt über Neuyork ausführlich beſchrie

Ein blinder Paſſagier.
An Bord des „Graf Zeppelin“ befinden ſich

außer der Beſatzung 5 amerikaniſche Beamte bzw.
Offiziere, 6 zahlende Paſſagiere darunter eine
Frau mehrere deutſche Beamte und Preſſe
vertreter, insgeſamt 21 Paſſagiere. Außerdem führt
das Schiff 54 Poſtſäcke mit einem Geſamtgewicht
von 2550 engliſchen Pfund mit ſich. Ferner be-
fördert es einige Schreibmaſchinen, Seidenſtickereien
und Kupferätzungen.Die e des „Graf Zeppelin“ erhält zu
nächſt noch Wettermeldungen aus Amerika.

Tas Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hatte das ameri

hen h hen
an ausreichenden

en werden wird.
z eht ſeit ungefähr acht Tagen ſo gut

wie
Betrachtet man den A ten auf Grundder Prozeßberichte, p re kein ſym-

pathiſa es Bild. Ein Junde, über
anormale Veranlagung kein Zweifel
ſteht, und der in einem Bibelkreis
re von ſeinen Qualen ſucht, ein Knabe,
der Katzen on massos tötet und den Hei-
land um Erlöſung anruft, ein zwie-ſpä Weſen, das in e derſgeſt
und Furcht vor der Leidenſchaftverzehrt, ein wohlbehüteter junger Menſch,

en Pflegevater täglich verkündet, daßeg Regung Sünde iſt un
er infolgedeſſen zwiſchen dem, was er ſitt verdächtig

liches Empfinden nennt, und dem, was reichen d verdächtig.
ſein Körper von 7 verlangt, wie 24 oder 48 Stunden vor dem Freiſpruch Hu
ein Blatt im Herbſtwind hin undlmanns.

klärt, noch wird den meiſten die gemeinſame Wurzel
nicht deutlich.
Faſt zu gleicher Zeit der Kongreß der Verſuchs

und Lebensgemeinſchaftsſchulen in Magdeburg. Auch
etwas Unbegreifliches, daß ſtatt der Geſamtheit nur
eine Ausleſe von Schulen dazu gehört. Aber wer in
ſolche Schulen hineinſchaut, und wer den Geiſtern,
die ſie bauen, zuhört, dem wird offenbar, warum
wir heute nur wenige antreffen.

Genau das, was Lederer als Urſache der Wirt
ſchaftskriſe hinſtellt, trifft auch auf die Schulkriſe zu.
Es hat im Gleichſchritt mit der Technik eine unge
heure Produktion geiſtiger Güter ſtattgefunden.
Rationaliſierung auch hier. Tauſende von Fäden
führen in Tauſende von Wiſſensgebieten, und an
jedem ſitzt ein Forſcher, der nur hier aber hier
gründlich nach Neuem ſucht. Die Produkte aus
Wiſſenſchaft und Arbeit ſind in ſtändigem Umbau.

des Mordes, nicht hin Das Bild der Straße von geſtern macht einem gänz
Das iſt die Sachlage lich veränderten von heute Platz. Von Tag zu Tag

g. k hwerden die bewegenden Kräfte geheimnisvoller, im
mer weniger abhängig von der leicht begreifbaren
phyſiſchen Menſchenkraft. So iſt das Leben, für das,
nach einem alten Ausſpruch, ein jeder in der Schule
lernen ſoll. Aber die Verteilung dieſes Lebendigen
nach Stunde, Stoffgebiet, Geſchlecht und Alter wird
ſchlechter Apparat, der nur da ohne Schäden arbei
ter, wo ihn die Hand eines Begnadeten führt. Hand
werker richten Unheil an. Sie faſſen ſprudelnden

ſchwindigkeit für die Dauer der Fahrt be behält,

liche Zwiſchenberufe. Neben dem Heer der Jnduſtrie

wegen Mangels dat, iſt nicht erbracht. Selbſt die

leibt die Frage: Was wird aus dem An

den gegenwärtigen Kurs und ſeine bisheri Ge

dürfte er in der Nacht zum Mittwoch das
europäiſche Feſtland erreichen und be- lungsvorganges, darum das Zerſplittern in unendſche

e arbeiterſchaft ſteht das der Angeſtellten und der Bee rrtrs r heute Beweis, daß Hußmann t amten. Noch iſt ihre gegenſeitige Einſtellung unge
Beweiſen frei-ſdizien ſtehen teilweiſe auf ſehr r hen

Dieſer Füßen.

eklagten, wenn er nur wegen Mangel an Beweiſen freigeſprochen und infolgedeſſen
dazu verurteilt wird, zeit ſeines Lebens mit

en dem Verdacht, der Mörder zu ſein,elherumzulaufen? Die Thee irgend
Er etwas bleibt doch kleben, wird ſich auch hier

als wahr erweiſen. Die Oeffentlichkeit
braucht ſich darüber nicht den Kopf zerbrechen,
die Antwort hat Hußmann bereits ſelbſt ge
eben, indem er aus dem Gefängnis an einenren ſchrieb, es möge ruhig kleben
leiben, er werde ſich ſchon zu helfen

wiſſen.
Alſo ein robuſter junger Mann, aber nur

kaniſche Feſtland bereits verlaſſen als an Bord,
hinter dem Gepäck verſteckt, ein blinder

wurde. Es handelt ſich um den

n ehungert war und von der
mit einem kräſtigen Frühſtück bedacht

Der blinde Paſſagier iſt übrigens kein Neuling
auf dem Gebiet des Umſonſtfahrens, da er
bereits als blinder Paſſagier die des
größten amerikaniſchen „Californig“
mitgemacht hat.

7

Die rende amerikaniſche BaumwollfirmaFt Clayton Co. ſchickt mit dem am
Montag abgeflogenen Luftſchiff „Graf Zeppelin
einen Ballen Baumwolle mit, der nach
Möglichkeit mittels Fallſchirm' über

Bremena eſoll in der Bremer Baumwollbörſe zugunſten der
Luftſchiffbeſatzung zur Verſteigerung gelangen.

Eckener an Eoolidge.
Waſhington, 30. Oktober. (WTB.)

Das Telegramm, das Dr. Eckener an den Präſi
denten Coolidge richtete, hat folgenden Wortlaut:

„Beim Verlaſſen Jhres großen Landes geſtatten
wir uns, die Gefühle aufrichtiger Dankbarke it
für den liebenswürdigen Empfang, den Sie und das
amerikaniſche Volk uns bereitet haben, zum Aus-
druck zu bringen.“

Der Unterſtaatsſekretär im Marineamt,

b geworfen werden ſoll. Der Ballen

Lakehurſt vor dem

Warner, richtete folgenden Funkſpruch an Dr.

e 8 d

Be

erfreut ſich eines lebhaften
us dieſer
der Arbeite chaft, wie unſer Bild aus dem Abendzeichen

ule zeigt.

„Bedauere lebhaft, daß es mir unmöglich iſt,

zu erreichen. Jch wünſche
Jhnen gute Fahrt bis Friedrichshafen. Wir ſind
dankbar dafür daß drei Marineoffigiere Gelegenheit

zur Teilnahme an der Fahrt haben, und ſehen mit
Freude ihrer nächſten Amerikafahrt entgegen.
Perſönliche Grüße an alle an Bord.“

Quell in angenehme Zahl Röhren, ſtopfen hier zu,
laſſen hier fließen wie es ihnen beliebt, nicht wie
dem Quell. Was kümmert ſie es, wenn die Wieſe
dürre wird, die Mühlenräder ſtille ſtehen und die
laſtbeladenen Schiffe auf Grund geroten. Hauptſache
iſt: Schule und Schüler ſind regiert, leicht und wie
vorzeiten üblich war. Doch es waren welche, die
das Lebendige liebten. Und das Lebendige ſelbſt
ſprengte Feſſeln. Neben der traditionellen Schule
tauchten die Verſuchsſchule auf, die Lebensgemein
ſchaftsſchule. Jene faſt nur auf die Volksſchule be
ſchränkt, dieſe auch auf das höhere Schulweſen aus

Der Standort des Feppelin.
Nenyork, 29. Oktober. (WTVB.)

Eine in Portland (Maine) um 2 Uhr mittags
(8 Uhr M. E. Z.) aufgefangene Meldung beſagt, daß
der „Graf Zeppelin“ ſich gegenwärtig auf 42 rad
17 Minuten nördlicher Breite und 59
Grad 12 Minuten weſtlicher Länge be-
finde und damit etwa 200 Kilometer ſüd-
öſtlich von KapSable und etwa 1800 Kilo
meter von Lakehurſt entfernt ſei. Das Luft
ſchiff. 4 in etwa 300 Meter Höhe und hatte eine
Geſchwindigkeit von 120 Kilometer.

Friedrichshafen, 30. Oktober. (Radiome:dg.)

Das Luftſchiff Graf Zeppelin das um
Mitternacht von einem franzöſiſchen Frachtdampfer
etwa 42 Grad Nord und 52,30 Grad Weſt
geſichtet worden iſt, fliegt in einer Geſchwindigkeit

von über 80 Seeme ilen über dem offenen



gedehnt. Neben dieſen öffentlichen Knſtakten
und wachſen noch unendlich viel andere, privater r
oder genoſſenſchaftlicher Natur. So buntſcheckig iſt die vielen Hinweiſe und Ordnungstafeln im
heute die deutſche Schule, ſo buntſcheckig wie die hauſe, bei Feſtlichkeiten und
Wirtſcha et ſie als Verteilungsapparat in gen. Druderei in

bindung
nun nun nach Anſicht Lederers der Wirtſchaft Engliſch mußte

S

n

Gäſten. c 72 jedes beſtigere Kr il Vermeidung unnötiger äen un Kenonaltſernng Wie irgend ein Kind, das in cleſcn Dingen ſeine
heißumſtrittene Wahlkreis
von der Arbeiterpartei mit
eit von 2400 über den konſervativen

um

helfen kann, ſo wird das Schullebe Kraft hat. und dadurch beglücktſeee c Zu de u h e er h dann nach e e en
darauf hin. Verſchieden iſt nur der Umfang, den die gemeinſchaft zurück und ſchafft mit
Rationaliſierungsverſuche in den einzelnen lten mein bildenden Lernſtoffen.
einnehmen. Grundſätzlich iſt in jeder die Und ſelbſt Klaſſenſtunde vermag
Kräfteverteilung anders geregelt Bedürfnis des lnennoch ein Geſamtziel zu reißen So
Nicht ſo: Lehrer gibt Schüler nimmt, ſondern ſo:
Was Schüler ſelbſt erwerben kann, braucht Lehrer eine Berliner Lebensgemeinſchaftsſchule
nicht herbeizubringen. Auch nicht ſo: Eltern ſchicken undeſtunde derart geſtaltet, daß z B.Kinder Schule übernimmt geſamte Bildungsar nach dem Kohlenworkommen in Henſchlew

deit. ſondern ſo: Eltern kommen, wie Zeit und Kraft einem Teil der Schüler mittels der Karte,
es geben; lehren, was ſie beſſer können, lernen, was einem andern mittels Studium von Abhandlungen

it

z z

t

ie Briefpoſt des Graf Feppelin
Ein Schat für Veieſmwarkenſammler

u

r Unterrichtsverfahrens aus. Vom radikalen als überhaupt Kinder zu ihr
nderziehungsheim bis zur Schule mit gelockertem dann jedes einen beſonderen

richtsreform. Es fehlt gemeinſamer Ueberdau, aber fenntnis des Zahlenaufbaus über die 100 hinaus.
ſeine Fundamente zeigen ſich. Sie entwachſen der Dann greift dies Kind zu Perlenſtäbchen, jenes
Geſellſchaft und wachſen mit ihr weiter, zwangsweiſe zu Spielmarken, das dort zu punktierten Täfel
in die Gemeinwirtſchaft, in das „Kollektive“. Nicht eiſtift und Papier, wieder
jeder hat dasſelbe zu tun, aber jeder ein Stück deſſen,
was alle bedürfen.
Die Schulmeiſterbildung der Vornovemberzeit teilte

in Haupt und Nebenbedürfniſſe. Religion Schrei
den Leſen Rechnen, weiteres je nachdem.
Stadt mehr als Land, Junge mehr als Mädel. Die
Warte fehlte, die hohe Warte. Und des Ewiggeſtrigen
war zuviel. Nun erzwingt die Wirtſchaft den neuen
Tag. Sie ſchmiedet die Lehrerbildung an die Uni-
verſität, an die Volkswirte dort, an ihre Völker

r ren r. e x p der Seele.u s Leibes. Es n mehr Haupt und dNebendedürfniſſe. Sie waren von der individualiſti- viel Bedürfniſſe erwachen.

ſchen Birtſchaft und Geſellſchaft künſtlich ſortiert, Von hier aus geſehen iſt auch der beſonders
Alle Bedürfniſſe des Menſchen ſind von den weltlichen Schulen durchgeführte Land
e recht. Die Kollektivhandlung, das gemeinſame ch ulheimaufenthalt geſchloſſener

n beſtimmt, wie weit ſie dem einzelnen ohne Klaſſenverbände Kollektiwarbeit an einem
Schädigung des andern erfüllt werden können. Soſfür alle verbindlichen Ziele. Geldbeſchaffung,
iſt der „KursUnterricht“ an den Verſuchsſchulen Retſeordnung, Heimnutzung bei Tage und Nacht,
entſtanden. Die MagdeburgBuckauer z. B. beginnt Beköſtigungsart und Form, Forſchen und Ent
jeden Tag mit 75 Minuten. Nach freier Wahl gehen decken. Umlernen, Neulernen all das wird
die Kinder beiderlei Geſchlechts und aus zwei, drei überdacht von dem Klaſſenunternehmen, formt
und vier Jahrgängen gemiſcht, zum Konſtrukrions Klaſſenwille und Klaſſentat. Der Einzelne aber
zeichnen, Ornamentzeichnen, in den Kunſt- und fühlt nirgends ſo deutlich als hierbei, daß nur die
Kurzſchriftkurs, in die Druckerei, Linolſchnitt und Gemeinſ Quelle ſeines Erlebens, Befriedige
Metallwerkſtatt, zur leichten und ſchweren Holzarbeit, rin ſeiner Bedürfniſſe iſt. Deshalb muß der

an den Stellen, wo Hemmungen ſind. Rechnen,
Schreiben, Leſen oh, das ſchaffen alle von alleine.
Der Lehrer iſt zu viel anderen ſchönen Dingen
nütze, und es ſind ſoviel Rätſel ringsum und ſo

Die mit der Zeppelinpoſt nach Amerika beförderten Briefe, die neben der beſonderen Briefmarke
auch den Stempel: „Mit Lufiſchiff I. 2. 127 befördert“ iragen, dürfte eine begehrte Seltenheit

für Briefmarkenſammler werden.

mm Jgeſtellt, dort t von Päd ſondernſum das Kind“ geſchloſſen. So wird das Schickſale e Unter der Wirtſchaft zugleich Schickſal der Schule.
nehmen betreut, geht der pflege Gedanke zumgroßen Teile verloren. Das Kind wird behandelt, Die Mamelucken.
ſtatt handeln zu dürfen. Oft trägt ihm der Drangl Nachdem die Zentrale der KPD. ſich dem Mo

in die Engliſchſtunde, zur Deutſch Rechen- und ſellſchaft daran gelegen ſein, dieſes Gefühl auch im nach Stillung beſonderer Wünſche Strafe ein. Es zauer Diktat unterworfen hat, ducken ſich auch
Schreibnachhilfe, an die Schreibmaſchine, zum ſärmſten Kinde zu wecken und zu ſteigern. Dasſiſt Nummer der Jugendamtskartei. An ſolchſdie Bezirksorganiſationen. Die GeſamiBaſteln, zur Geigen und G ber geſchieht noch nicht. einem Kinde wirft die Geſellſchaft Geld zum hezirksleitung der KPD. BerlinBrandenburg hat

All dieſe Kurſe ſind entſtanden aus dem Bedürf- Was will es bedeuten, daß unſere Jugend Fenſter hinaus. Und ſo muß ſie es eines Tages ſich mit 46 gegen 7 Stimmen für die Beſchlüſſe der
nis einzelner Schüler und aus dem damit übereinämter alljährlich eine Anzahl Kinder auf mehrere
ſtimmenden Bedürfnis der Geſamtheit. Konſtruk- Wochen irgendwohin ſenden. Aus dem Klaſſen Kinde nicht vom Wohlfahrtsamte, ſondern vom Parteifunktionäre haben gegen eine
tiontzeichnen mußte ſein wegen des ſelbſt entworfelverband geriſſen, in eine gänzlich fremde Gemeinl Schulamte ausgeübt wird. Dann iſt „Der Kreislkleine Minderheit das gleiche getan.

Finale autzuklingen. Ein heiteres Werk, das Robert Symphonie im großen und ganzen auf ſich T
Beetho Schumann einmal in ſeiner feinen poetiſchen S ürm t, wird t und erhoben dieſes Werkven Konzert ſeihendecagahes ag n r Philharmoniſches Konzert. ſern e her a i e h r en er

im „Volkspark“. iuſtigſte Hochzeit, die Braut aber ein himmliſch Augführende: Oresdener Philharmo kiungen ſind.
In der Geigerin Erica Morini lernten wirKind mit einer Roſe im Haar, aber nur mit einer.“ a eEinführende Worte zum heutigen el der deinen Wiener Aufführung die Beethoren er

Abend. ſelbſt dicigierte, gefiel das Allegretto ſo ſehr, daß es wirkende: Srita Morini (Violine) iupend ſchwere Violinkonzert von Tſchaikowſty in
Kein Komponiſt, Franz Schubert vielleicht aus wiederholt werden mußte. Fortan war der Die Philharmonie eröffnete ihr zweites allen Teilen meiſterhaft vortrug. Die noch junge

venommen, ſteht dem Herzen des kopf und hand Komponiſt in Wien ſehr populär. Konzert mit einem Scherzo für großes Orcheſter Virtuoſin produziert uns dieſes Opus im großen
arbeitenden Proletariats ſo nahe wie Ludwig Einen beſonderen Genuß wird den Beſuchernſvon Frang Moſfer aus Wien. Man könnte dieſes Stil, machtvoll mit eleganter Bogenführung. Sie
van Beethoven. Aus den Tiefen der menſch der Veranſtaltung heute abend noch die Wiedergabe Opus, frei nach Berlioz, Scherzo fantaſtigue be-ſiſt mit all ihrer Bravour ſo ganz in dem muſika
Uchen Geſellſchaft kommend, immer mit der täglichen des dritten Beethovenſchen Klavierkonzertes (Op. 37) zeichnen. Moſers Darſtellung iſt ſchwer realiſtiſch, liſchen Jdeal aufgelöſt, daß man ſie eigentlich als
Rot bis an ſein Lebensende im Kampf, hat dieſer bereiten, deſſen Entſtehung ungefähr mit dem überwiegend von ſinnlicher Schönheit. Die einzelnen eine durch glänzendſte Virtuoſität hindurchgegangene
geniale Muſiker ſtündlich gefühlt, was es heißt, Werden der 1. Symphonie zuſammenfällt. Das Teile haben etwas Ungeheuerliches, Gigantiſches Künſtlerin bezeichnen möchte. Das Publikum, hin

Welt von Unverſtand das eigene künſt Werk zeichnet ſich durch eine feine Miſchung von und eine Glut von tiefer Leidenſchaft. Wenn irgend geriſſen von dieſer Darbietung, bereitete Er ieg
und weltanſchauliche Prinzip zu behaupten poetiſch-ſchwärmeriſchem und ritterlichem Charakter einer von den jüngeren Tondichtern ein Recht darauf Morini ſtürmiſche Ovationen.

dw ihm zum Siege zu verhelfen. aus und ſteht auf der Grenzſchneide, wo Beethoven)hat, nicht ignoriert zu werden, ſo iſt es jedenfalls Ganz herrlich ſpielte wieder das Dresdener
Beethoven, im Jahre 1770 in Bonn geboren von Geiſt und Form Mozarts Abſchied nahm, um Franz Moſer. Orcheſter, man derf füglich ſagen, daß dieſe
urr das Taufdatum iſt bekannt hattelganz er ſelbſt zu werden. Vereinigung zurzeit keine Rivalin hat.e u De W e d e e e abend Byur w. r 2 r e z Generalmuſikdirektor Dr. Göhlar,Se a ſonen Wer meter vie et Halleſche Symphon ſter Gon, ſtky gewidmet. Auch dieſes Werk die mondäne der durch großen Beifall geehrt wurde, leitete die

dieſ drei umfangreichen Werke mit fein tinktn. r 757 r c cgagdeuuanem er im Jahre 1600 Beethoven war 1702 le Die Erfinder der Malerei Selon, auf der anderen nordiſche Muſik. Es iſt
geigentechniſch ſehr geſchickt geſteigert im virtuoſenn Der Maler Angelo Fank.Schüler Haydns und anderer Meiſter nach Wien mit Htfarben Effekt und mit blendender Pracht aufgebaut. Gegen Zu ſeinem 60. Geburtstage; geb. 30. Okt. 1868.

das ihn nicht mehr losl die 5Symphonie (C-Dur) Du vie wir hören. e 92 ari in ſeinen im Jahre 1547 über der Kunſt Tſchaikowſkys verblaßte der

chreibungen berühmter Maler, l iSeethoven hatte bis dahin das Orcheſter nur als Bildhauer und hlete im Jahre en Se de er r 5
erſten Klavierkonzerten verwendet. Wie horchte nun Jan van E in Holland. Vor ihnen vbenugte seſtellt werden.

nur Anrühren von Lacken und Am Schluß des Konzertes glänzte Schuberts
t zum Miſchen unter die ge O. DurSymphonie, ein Stern erſter e unter

m Waſſerfarben, die lange e Wenheteeft e den nachbeethovenſchen Orqheſterwerken. Ent
Symphonie war lediglich die Einfügung von Oelf erreichten. d e ſeiner Erfindung deckung und Würdigung iſt eines der wichtigſten

rbenliſche Ausdrücke in der Symphonie, und der Haldas er in die Sonne u und zer- In gewaltig breiter Flut ergießt ſich dieſe Muſitk,
leſche Muſikdirektor Türk machte ſich de bein der der vanſein wahrer Strom von Kraft und Geſundheit. Es

t der Genterer im Jahre 1809 die prächtige Einleitung zum einige Tafeln im Berliner Kaiſer Friedrich hovenſchem Einfluß entſtanden und doch ſo voll
e forttieß, weil er meinie, ſie könnte eine Jaſenm baſanden ehe 2heeieſert Kerden lge ſtändig frei von Weliſchmerz und Zerfall ſind.
e Wirkung ausüben. Wir genießen dieſes en en van Ehe wirt aug als der erſte naturg. Zwiſchen einem erſten Sat, der keck und kampf-
heute in ſeiner Geſamtheit, nicht zuletzt aber liſtiſche Maler ichnete, beſonders in denſluſtig die jungen Glieder regt, und einem Scherzo,

den herrlichen wilden Menuettſatz mit Entzücken landſchaftlichen Hintergründen ſeiner Bilder eine das wirklich ſcherzt. breitet ſich ein reizendes
und Dankbarkeit. enaue Nachahmung der Natur anſtrebte. Die Ein Andante aus, als ein Bild freundlichſter Anmut,

Jn et Vig r7 Dry r Wate ührung der Oelmalerei wird ins Jahr 1410 datiert. u e um iſt, et der melancholiſche
Beethoven, der nzwiſchen in Wien als Muſiker mmer der „-Tonart den Reiz der magya-durchgeſett hatte, die 7. Symphonie (A-Dur). Sie r re e. riſchen Rhythmik nur erhöht. Wie wir im erſten
i zum Teil in Teplitz entſtanden, wo ſich Beethoven November, unter der eitung Satz Kampfluſt fanden, ſo verſetzt uns dieſer in den
in ſehr anregender Geſellſchaft vorübergehend auf Heer v. e e e e S eee Kampf ſelbſt. Finals iſt eine Schlacht mit

wollt und ſtürmt dahin, um in ein jubelndet gert e Zle, v Werner Zeugner und rufen, Gedränge und Streitlärm Wer dieſe beſonders ab one die im
Dieſe Symphonie hat keinen langſamen Satz, VSoehnert, Alfred Durra, Frid Sarr ifred Haler. Roberſluſtig tragenden Triolen, lang austönenden Feld Angelo Jank wurde durch ſeine e

erzwingen, daß die Fürſorge am ſchulpflichtigen] Exekutive ausgeſprochen und 600 Hamburger

eine klaſſiſch geſchulte Künſtlerin kennen, die das
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Am Montag wurde im Kyritzer Land
e der Direktor des Kataſteramtes, Laſchinſki, vernommen. Der Zeuge
bekundete, daß die Deputation, die bei ihm geweſen
fei, ihre Wünſche in ſachlicher und ruhiger Form

vor n habe. Auf die des Zeugen,
daß EinzelErleichterungen für die Hochwaſſergeſchä
digten erfolgen ſollten, habe ihm der Angeklagte,
Kreislandbundvorſitzender von Jena, erwidert, mit
Einzelerleichterungen ſei der Landwirtſchaft nicht
viel geholfen. Im Verlauf der Verhand
lungen ſei ein Stein durchs Fenſter geworfen
worden, der allem Anſchein nach von einem Demon
ſtranten in der Taſche mitgebracht worden war,

Der Landjäger Oberleutnant Dymke
wird gefragt, warum er den Angeklagten von Lindau
beſchuldige, den Stein geworfen zu haben. Der
Zeuge erwidert, den Namen ſeines Gewährmannes
nicht nennen zu können, da er von der Landwirt-

als Gewerbetreibender ſehr abhängig ſei.
der Staatsanwaltſchaft wird betont, daß der

Angeklagte v. Lindau den Stein wahrſchein
lich nicht geworfen habe. Ein Schutzppoliziſt

rufen worden: „Streichhölzer heraus!“
Der A v. Jena habe u. a. gerufen: „Nicht
ſchießen! Es darf kein Blutvergießen geben!“ Von
einem anderen Polizeibeamten wird bekundet, daß
die Slühbirnen, die vor dem Landratsamt geworfen
wurden, die Landjäger treffen ſollten.

Der Zeuge Wachtmeiſter Löffler belaſtet vor
allem den Hauptangeklagten Kleine ſchwer. Kleine
betonte, den Täter zu kennen, ſeinen Namen würde
er jedoch nicht nennen. Die Verteidigung macht
geltend, daß Landjäger-Oberleutnant Dymke als
mutmaßlicher Täter zunächſt einen anderen Mann,
und zwar einen Gaſtwirt aus der Umgebung ver
nommen habe. Der Angeklagte Kleine weigert ſich
darüber auszuſagen, ob er dieſen Gaſtwirt kenne

lich telegraphiſch als Zeuge geladen. Der Finanz-

nationale

amt geweſen ſei, ſehr aufgeregt benommen. Der
Polizeihauptwachtmeiſter Weber ſagt, daß der An
geklagte Kleine wiederholt gerufen habe: „Hier iſt
der Blaue, er muß verſchwinden. Das iſt der

gibt an, aus den Kreiſen der Tumultuanten ſei ge
Lump.“

Fortſetzung der Verhandlung heute Dienstag.

Die Heimat hat ihn wieder.
Brandier in Berlin eingetroffen.

Unter dieſen Ueberſchriften leſen wir in
der Montagabend Ausgabe des „Vorwärts“:

Seit vorgeſtern weilt Heinri

Meineidsklage
gegen Major Buchrucker.
Das Landgericht Stettin bereitet ein Mein

eidsverfahren gegen Major Buchrucker
Brand vor. Buchrucker hatte im Mai dieſes Jahres als

b einſtmals einer der bekannteſten Führer Zeuge im Fememordprozeß Gädicke in Stettin be
Keommuniſtiſchen Partei, wieder

„ſozialiſtiſchen

inſſtritten, beim Küſtriner Putſch im Jahre 1923

terlande“, Putſch gefälſchte Geſtellungsbefehle ausgegeben oder
S den hat ihn nicht länger in Sow das Wehrkreiskommanda hintergangen und für den

nd, dem
eimat er deren Ausgabe gewollt zu haben. Oberſt von

e zum Teil wider den Willen desſHammerſtein hat ſchon damals mit einer
Seine Kückkehr in die

k i. Seine
n, daß man ihn reiſen laſſe, ſonſt würden die nunmehr erfolgt iſt.

Freunde hatten darauf gedrunMeineid?anzeige der Reichswehr gedroht,
Gegen BuchruckersVichti e Enthüllungen über die Zuſtände in Ausſagen ſtehen die Ausſagen mehrerer aktiver

der KPD. erfolgen. Auch die Heimreiſe Thal Offiziere des Heeres.
heimers vor etwa drei Monaten ging ent
gegen den Wünſchen des Ekki vor ſich. Er
würde nur nach Vorlage eines ärztlichen
Atteſtes aus Rußland entlaſſen, in dem be-

ätigt worden war, daß ſeine Frau vor einer
chweren GallenſteinOperation ſtand. Es iſt

zu erwarten, daß die Rückkehr Brandlers eine
außerordentliche Verſchärfung der innerpartei-
lichen Auseinanderſetzungen bringen wird.
Dabei haben die Vertreter des Ekki ſchon jetzt
alle Hände voll zu tun, um wieder einiger
r en
bellion. Der Streikputſch

ren vergeſſen zu laſſen. Aber dieſer Ve
mißlungen. Man bemüht ſich r irgend

nen Ausgleich herbeizuführen. Ob das noch
möglich iſt, erſcheint ſehr zweifelhaft, da weit
über die Kreiſe der „Rechten“, der „Verſöhn
ler“, der „Liquidatoren“ hinaus heftiger
Widerſtand gegen Thälmanns Führung der
Partei geltend macht.

Kriſis im Fentrum.
Kritik aus dem Lager der Windt

horſtbünde.
Stuttgart, 30. Oktober. (Eig. Drahtb.) daher trotz ihres fragwürdigen Inhalts eine ge

Auf einer Tagung der wärttembergiſchenſffährliche Konkurrenz Ein nationaliſtiſches
Windthorſtbünde in Ulm äußerte ſich der Blatt, die „Liberts“ hat nun ein Mittel gefunden,
Landesvorſitzende, Abg. Groß, in freimütiger Weiſe Coty in den Augen der öffentlichen Meinung gründ
über die wenig günſtige Lage der Zen-

g

dnung zu ſchaffen. Jn re alen und Jund die Händwerkervertreter, dat S n e gen war Sozialdemokraten, die Deutſche Volkspartei, der

ein Verſuch, die Mitglieder von den ſchwieri Wie und ein Aufwertler. Die drei kom
Verhältniſſen in der Partei abzulenken und Tun ſtiſchen Abgeordneten enthielten ſich derſe die ſchwere Niederlage beim er eeg mme.

u

Abgelehnt.
Neuſtrelig, 30. Oktober. (Eig. Drahtber.)

Der Landtag von Mecklenburg
Strelitz lehnte am Montag den von den
Deutſchnationalen, Demokraten und Handwerker
vertretern gegen den ſozialdemokratiſchen Miniſter
Dr. v. Reibnitz eingebrachten Mißtrauens
antrag mit Stimmengleichheit (16:76 Stimmen)
ab. Für das Mißtrauensvotum ſtimmten die
Völkiſchen, Demokraten, die Deutſe

Kampf mit Eoty.
Enktſcheidungsſchlacht im Pariſer

Prefſekampf.
Paris, 80. Oktober. (Eig. Drahtbericht.)

Der bekannte franzöſiſche Parfümfabrikant und
faſeiſtiſche Zeitungsdiktator Cot y befindet ſich ſeit
der Gründung ſeines für 10 Centimes verkauften
„Volksfreund“ in einem ſtändigen Krieg mit
der geſamten Pariſer Preſſe ohne Unterſchied der
Parteien. Der Mindeſtpreis für die anderen Zei
tungen beträgt 25 Centimes. Cotys Zeitung bildet

lich bloßzuſtellen. Sie hat ihn auf Grund eines
Jahres franzöſiſchen Geſetzes, daß jedem Steuerzahler das men etwa 60

n die

Vorhericht sieſte Seite

Bergmanns Proviſionen
Der Grundſatz des Staatsanwalts: Man muß nur die Kunf

verſtehen, das Geſetz mit dem Aermel zu ſtreifen“
Jm Bergmann Prozeß wurde am Montag ein

von Bergmann im Unterſuchungsgefängnis ange-
fertigtes h 6 verleſen, in dem ſich Berg-
mann über ſeine Beziehungen zu Jacoby zuſammen

oder nicht. Der betreffende Gaſtwirt wird ſchließ hängend äußert. Bergmann erklärt darin, daß
StaatsSanwaltſchaftsrat Jacoby von

amtsaſſiſtent Spiller bekundet, der deutſch Anfang an die Beziehungen zu ihm ſehr diskret be
Reichstags-Abgeordneteſ handelt habe; weil Jacoby von den Angeſtellten

Staffehl hätte ſich, als die Abordnung im Finanz Bergmanns nicht geſehen werden wollte, ſeien die
uſammenkünfte ins Hotel Briſtol verlegt worden.
coby ſei in der Folge ſein Rechtsberater geworden;

er hat u. a. die Frage gmanns für unbedenklich
erklärt, daß auf den Lombardwechſeln und Lager
ſcheinen Namen von Strohmännern ſtänden, und
e ine nicht nur auf Lombardware, ſondern
auch a
Doppelverpfändungen habe er Jacoby direkt nichts
gen Jacoby müſſe aber von Rechtsanwalt Jolen

rg ſeinerzeit davon erfahren haben. Jacoby habe

genware ausgegeben wurden Von den

dreiviertel Jahr beſtand, als einziges Buch ein Kaſſauch prim es Proviſion für e von Geldgebern habe
Rechtsanwalt Dr. Fritz Meyer mit 66 000 Mk.

lten; eine Baronin von Rückard habe 65 000
oviſion in eineinhalb Jahren erhalten. Daß

Bergmannſche Lombardhaus habe bereits im 2
n en ein Defizit von 90 000 Mk. gehabt;
im Jahre 1925 ſeien vierfache Verpfändungen der
ſelben Warenpoſten vorgekommen.

S

e a
k Anweſenheit einer riefiZentralflughafen in Tempelhof dern DeuWettbewerb, deſſen Leitun

änkten Wett

werb nehmen te
ein für Luftfahrt), „Herford“ (geführt von

armſtadt“ (ge

Die beiden SchwerverbrecherBrüder

enen
t worden.

Erſ re der Leichen erirkt. Die Mutter, die durch die Aufregung er
krankt im Spital lag, hatte ſich trotz ihres leiden
den Zuſtandes zum letzten e ihrer Söhne ein
s n. Als ſie in der Kapelle die verſchloſſenen

ſch ſie: „Hab ich Euch end t
meine Jungen! An dem Begräbnis nah

rwandte und Bekannte teil, die
hätten ihr „auf ihrer rückläufigen Entwidlung einen Recht auf Einklagung einer Forderung des Staates viele Blumen und Kränze mitgebracht hatten. Ein

und wir ſind dem ſozialiſtiſchen Programm der e ſprechen kann jedoch nach der „Liberté“ als öffent

Produktion
Sozial erheblich

Darum wünſche die Zentrumsjugend, die
nach Freiheit ſtrebe und in der Panzerkreuzer und
Friedensfrage anders denke als mancher Alte,
neuzeitliches Programm. Die bisherige
Methode der Windthorſtbünde habe nicht zum Ziele
eführt, weshalb ſie in Zukunft mehr aus ihrerKeſerre heraustreten und beſonders die Jugend zu

erfaſſen verſuchen müßten.
In einem zweiten Referat erörterte Reichstags

neter Krone das Verhältnis zwiſchen alt
und jung im Zentrum. Die Jungen ſehen die
politiſchen Dinge anders als die Alten, ſeien des
halb aber keine „heilloſen Phantaſten“. Taktik ſei
nicht alles in der Politik. Dafür erwarte die Jugend
bei dem Alter Verſtändnis!

Der neue Schweizeriſche
Nationalrat.

Bern, 30. Oktober. (WTB.)

Nach dem n Zrzriwis d rfreiſinnige demokrae ine hat (bisher 59 Mandate),

50 (49), Bauern
und rpartei 31 kberale demokre

8 (5)
n 2 (3), Parteiloſe 2

auf dieſe Annahme ſtützt das Blatt ſeine Klage

ein ſeinem Nimbus verlieren.

im Haag tagt, hat auf Runge er
d r Delegatdn du immig eine Reſolution r

den Krieg eine der erſten
nalen RotenKreuzVerei

Franken verklagt, die der Gewaltige vor zwei
Jahren der damals in Ausſicht genommenen

Kaſſe gegründet war, hatte ſich Coty mit nichtigen
Vorwänden um die Zahlungen gedrückt. Sein Ver

licher Schenkungsakt angeſehen werden;

Wie der Prozeß auch ausgeht, auf jeden
wird Coty in den Augen der Oeffentlichkeit viel von

Auseinanderſetzung mit Paul
Vontour9

Paris, 30. Oktober. (Radiomeldung.)

Der Vorſtand der ſozialiſtiſchen Partei
hat den Völkerbundsdelegierten Paul-Boncour
zum 11. November zur Rechtfertigung ſeiner Hal
tung auf der letzten Genſer Tagung vorgeladen. Jn
einem Schreiben an den Vorſtand, deſſen genauer
Jnhalt nicht bekannt iſt, weigert ſich

fern ſolidariſch erklärt, als ſie die ewigen An
griffe gegen ihn als perſönliche Jntrigen
und kleinliche Machenſchaften bezeichnet
und ihm aufs neue volles Vertrauen ausdrückt.

Die 13. internationale die
men, worin erklärt wird, daß die r

Für gibt, auf Auszahlung von 100 Millionen Geiſtkicher war nicht anweſend.

Warenſchmugsler vor dem
t Reichsgericht.

id Hä aus Hamdu ar hre e Theemit o er er uſage n ehe Zucker wurden S
r 21 Mark Steuer hinterzogen. JnsgeſamtFanſien do doh gentner ngeſhnggel a das

Reich um viele Millionen Steuern betrogen. Das

reerig in thun et r rber Häuſer zu ahren Zu a u6 ren rwecluſt und 4,4 Millionen Mart
Geldſtrafe. Seine Komplicen erhielten insgeſamt

re Zuchthaus bzw. eng und rund
14 llionen Mark Geldſtrafe außer
dem wurden ſie zu Erſatzſtrafen von 103

a e o w Wege uder A ten richtete ſi nſie We t tätigte das u
inſtanzliche Urteil mit Ausnahme der Verurtei
lung eines Angeklagten. Die Erſatz Zuchthausſrafen wurden in Gefängnisſtrafen umgewandelt.

Der Maſſenmörder im Hungerſtreik. Der Mar
r Frauenmörder Rey hat ſeit Wochen jede

ufnahme von Nahrungsmitteln verweigert; ſein
Körperzuſtand iſt derart, daß die Aerzte ſtündlich
mit dem Ableben des Verbrechers rechnen.

Ein völkiſcher Mörder. Die politiſche Abtei-
lung der Berliner Kriminalpolizei hat in Wel-

(Brandenburg) den 28 Jahre alten nationalWrialiſt en Arbeiter Anton Schödel v
t geſtanden, vor etwa einer Woche in einer

wirtſchaft in Welzow einen Arbeiter er
ſchoſſen zu haben. r Erſchoſſene hinterläßt
eine Frau und ein erſt vor kurzem geborenes

er

chen Luftverbandes
g in den Händen von Dr. t

1 nau u im Berliner Verein für Luftſchiffahrt, liegt. wurde in der Form einer unbe
hege e e auf ſehr weite Fahrt An dem Wettbor nur einen mitnehmen darf, rechnet man auf ſe i en. An dem

die Ballone „Barmen“ geführt von Kaulen jun. vom Niederrhei

i ü Brehi Obeſei ſo d er re r
Die Brüder Heidger beigeſetzt

Heid-
am Montag auf dem Eſſener FriedhoJe e der a

Freiballonſtart auf dem Fentralflughafen

u Zew

e 4
Zuſchauermenge fand am Sonntagna ichmittag au Bivner3 e der vier Freiballone ſtatt, die a dem Endwett

ür Freiballone teilnehmen. Der
Bröckelmann, des Vorſitzenden des

röße von 1600 Kubikmeter, und da

tſchow vom Bitterfelder Verein für
birgiſchen Verein für Lu

erein für Luftfahrt).

chen Ver
t

Royaliſten Ausſchreitungen
gegen Herriot.

Paris, 30. Oktober. (Radiomeldung.)

n Lyoblutigen z nfälle in Pons zu wüte
monſtratiönen er Camelots du Roi gegen
Herriot. Zahlreiche Banden durchzogen die tat

unter den fen: „Nieder mit dem Mör-
der Herriot!“ Selbſt in den Sitzungsſaal des
Stadtrats konnten 5 etwa 20 Mann von ihnen
einſchleichen. Als nun Herriot die Sitzung eröffnen wollte, begannen die Eindrin Aue
tollen Lärm. Sie warfen Stühle und Steine
gegen den Vorſtandstiſch und riefen: „Nieder mitm Mörder, halt den Mund, rn ba im BVini

erſticken!“ Es kam zu einer furchtbaren Tumultſzene.
Endlich aber wurden ſämtliche Eindri ver
haftet Drei von ihnen ſind ins Gefängnis
eingeliefert worden.

Arbeiter verleßzt. Jn Bi m im
ma explodierte ein in e

e e rdenen debrecht 4
Ein Wal in der glensesFiſcher Arp e Sohn aus Glücksburg S

w beuteten dieſer Tage ein iig) erbeuteten dieſer en jungen itge
von 4,5 Meter Länge und etwa

Kürzlich war bereits eine Gruppe von
Wa enrader Förde geſichtet worden.en in der

nplage in ern. Aus allen Gegen
mmers wird über das Ueberhandnehmen

reuzotter geklagt, die noch nie in 8
grader in Pommern aufgetreten iſt, wie in
ieſem re. Jm Landkrei

wurden bei den ſtaatlichen Abliefe
allein 18483 getötete Kreuzottern ab
eliefert. Jn einem ganz kleinen k lie
erte ein einzelner Dorfbewohner 457 ge

tötete Kreuzottern ab. Glückliche
iſt trotz des ſtarken Auftretens der Giftſchlange im

reiſe Kolberg nur eine Perſon von einer
Kreuzotter gebiſſen worden.

Leichtes gewehr. Ge mittag wurdeauf dem 3 Fka en gen
ein leichtes Maſchinengewehr
Die Waffe wurde auf dem Juni Pol

ellt. Die Abteilr e a hat

n kam es geſtern im u e
n

Kolberg-Körlin
rungsſtellen

S

e
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Du trägst damit zur Verminderung unserer ausländischen Versechuidung bei,

Wir verzinsen Spargelder, je nach der abgesp

Du ermöglichst damit die Einfuhr notwenuiger Rohstoffe,
Du schaffst Arheits gelegenheit für Hand- und Kopfarheiter,
Du verhesserst Deine eigene lehbenslage.

rochenen Kündigungsfrist, mit einem Satze bis 7 jahrleh, bei einer Kündigungsfrist über

3 Monate sogar mit einem höheren Satz nach Vereinbarung.

Halle a. d. S., den 29. Oktober 1928.

filiale Halle; Darmstädter und Hationalhank, filale Halle Deutsehe

r 6. H. Fischer; Friedmann 8 Co. Gewerbe un Handelshank A.-G.; Hallesche Effekten-
I.-G. Hallescher Bankverein ven Aniisch, Aaempf 8 Ce.,; Areisbank ung

Anhalt L.-G.; der Previnz

Sereins. Kalender riß
SPD., reren ften.,e Sereine ſowie d ſ

nerſeburg. Se
Halle aSiv 2 Treppen m r

CcCcachlklrflon»rrrctgTggcconn,e
i

Frauengns31. Oktober. r re n hhaus. Da fehr wichtige Ta Wert
nungspunkte zu erledigen ſind. muß
iede Genoſſin erſcheinen.

Aus dem e
rim Gacg

erſammlung
der rot Jerat d enoſſin aüb r e und Jie der ArbeiterWoh ettitedt Mittwoch. den 31. Okt.

enoſſen Köh i J
er bie als Serniegede der Welt
V litik.“ Hierzu ſind alle Genoſſinnen.

noſſen und Gäſte herzlich eingeladen.

Die Genoſſinnen vonZmmendgr en ich Mitt ttwos
oberGenoffin Schütze. ver der

San erhauſen. denHergerpame beim r
Van i. Pünktliches Erſcheinen ſt

I
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Ortsgruppe Halle.
Ortsvorſtand. Dienstag, den 3020 Uhr, im Reſtaurant r

lzquelle (Grafeweg 15): Wichtige
tzung des erweiterten Ortsvor-
ndes. Tagesordnung Gaukonfe-renz. Alle erſtaunt emeiglerer-

teilungsfühbrer. Juge eiter undpielleiter haben p als zu er
ſWeinen.

Leder
für Schuhmacher u. Sattler
in Hauten, Kernstücken
und im Ausschnitt, alle
Schuhmacherartikel, Schäfte

Ruckfäcke
Aktenmappen

in großer Auswahl zu
dilligsten Preisen in
der Lederhandlung von

Abert (chäffner

isk
Sangerhàäuser Str. 8/9

e kleine Anzeige

„Volksblatt
betreffend

Arbeitsmarkt
Gelegenheits verkaufe

Wohnungs Angebote

m Gesuche O
d beachtet und bringt Erfolg

enten erhalten bei Aufgabe
er Anzeigen g g Negnng der

3 Freizeilen

Direkt.: O. Kleinhanns

e Nei

Zahlatelle

re

Telephon 283 85
Uur noch berts und meotgen!

bartwpiel al Beckers
in ſeiner Glanzrolle:

Mittwoch Rede 4 Uhr
t d. Schwertzerm tr Preiſe.
Ab I. November

Neubachs ar. Senſations-Revete

t mr e
80 Mitwirkende! 500 Koſtüme!

Die Berolina-Girls!
Die Sonderüberraſchung:

Horvath Sandor m. ſeinem
berühmten Originalungariſch.

Virtuoſen Orcheſter 6916

Halle a. S.

e
Geueraigerjanuiung

im Volkspark.

Tagesordnung:
1. Geſchäfts und Kaſſenbericht.

Bericht der Reviſoren.
2. Bericht vom Gewerkſchaftskongreß

3. Verbandsangelegenheiten.
Um vollzähliges Erſcheinen bittet

Die Orts
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt!

stets am billigste
in größt. Auswani.
Weihnachtsartik.
werden a. Anzahl.

zurückgestellt.
Auf Wansch

Ladangzerieichtereng.

Bettenhaus

Domplatz 9 (3 Min.
vom Markt)

Raclio Anlagen

Radlo Apparate

Otto Gröbel
Harsz 42/44Telephon h

kiſſe
v

in mehr
als hundert ver-
sohied. Mustern
von während 40
Jahren erprobter

Fabrikaten in
Alpaka

Alpakaslhe
u. echt Slber

40 Pfennig.

Der Wirt. Das Gewerkſchaftskartell.

Volkshaus Eisleben
Freitag, den 2. November 1928,
abends S Uhr, findet im Saale dee
„Volkshauſes“ das zurückgeſtellt

II
ſtatt. Die ausgegebenen Karten haben
Gültigkeit. Eintrittspreis an der Kaſſe e

r ch heute und moeges
Harru Itedtke

Der ausgesprochene Lieb
des deutschen Publikums unbedeutendste Interpret Felien.

Humors, der hier seine meister-
liche Kunst der heiteren Oha-
rakterisierung aufs neue be-

woeist.

Maria Paudler
der Sprühteufel bacnfisohbhbaft.
Madchenkomik, daurchrieselt
von echtem Huwor, der den
grämlichsten Hypochonder zur
Lebensfreude umstimmen muß
in dem urfidelen Hebenswür-
digen und eharmanten Groß-

Lustspiel:

Ein Fiim von Format!
Eia deutscoher Spötsenßlm!

Wie ein Kostbarer, feinge-
sohliffener Stein im Lioht
seine bunten Reflexe betäu-
bend Vgrstreut, so wirft auch
dieser Film seine augenerfreu-
ande, herzerfrischende Farbig-
keit und Pröhlichkeit unter
uns amüsiert, entzdeckt und
hüllt uns in jene prickelnde

„Sunltas-Bud, Mwebh. 0a
8 Uhr abends vo

brednn gämtüiche bäder für Krankenkassen

Stimmung, wie wir sie kaum
jemals zuvor erlebt haben.

Hierzu:Der ausgezeichnete dunts Fimteil

Auf der Bähnel

und zwar
Mnkreol re
i /Dtz. v.2

III

1Dtz. v. 4-754

Juweller

ſittel
V mine
Gold. Medaillen

921

zur Entrattungvon Grundſtücken bei billigſter b

rechnung m ſich fachmänniſcher
mmerjäger

Ruf 238 52 6920

an 30. Gktohber 7928

Aus jedem der Drei

Arßeit,
Ordnumg,

per seierkenne den Sparsinn!

Hast Du noch kein Sparkonto, so gedenke des Welt-
spartages und

Spare wiedler!
durch Heimsparbüchse oder Errichtung eines Sparkontos

bei den

Burgstraße l und kleine Ritterstraße 19

länzendste
tische Balanceakt des

Kontinents
humo

Telephon 283 14

eröffne.
entgegenzubriugen

Tigarren-Etuig S

Koffer an laden Haus
Hugo krasemunn sehneerar. 10

Restaurant „SAuDiE- vnab

Besitzer: Willy DeumerGlauehaerstraße 19 relepbon 25 1

Hierdurch gebe ich meinen werten Gästen und Gönnern bekannt,
daß ich am Mittwoeh, dem 31. OKt., nachmi
mein völlig der Neuzeit entsprechendes Lokal unter

„SANDLER-BRAB“
Ich bitte, uns das bisher geschenkte Woblwollen weiter

Witiy Beumer van Frau
Zum Ausschank gelangen: „Sandler-Bräu, hell and
dunkel, und Freyberg-Bräc“

ehter fallen auf
das internationale Treiben a
ner
brecher und

I sioh ver unonteaetstoni u ee die ufen h
Kiersautf ro o

heitere Teil:
Aefſſe Jurngs?
(In Werder blühn die Bäume)

Ein Urberlüner Luastspiol.
7 Akte voll Witz u. Humor

einer quietschvergnüg ten

Grolles

gwn 2Das humorist. igestirn:
fitt Käuht kul nsor r stärksten

Widerhballs. V ider hochaktaslie Wachenderiht
Besorgen Sie sich frühreitig

gute Plätze

5 Vhem Namen

6904

on
Wilheim

empfiehlt zum
Mittwoeh, dem 31. Okt.

ſatzennns Iſſeger

gegen Rheuma und rgarant ert gut klebend, nur 50

e
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e

h
c
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7

gehe ſondern auch die räumliche Unter
rt.

dieſe Feier ſoll, wie zu Beteranen des Sozialiſtengeſetzes, einen Rahmen
ten, der aus dem gewohnten

In gemeinſamem Zu
Leipziger Sprechchor und die Sprechchorvereinigun
der SAJ. Halle den größten Teil des Progremms
durch Szenen aus der Kriegs, Revolutions- und

beſtreiten. werdendie Sänger“ durch ihre prachtvollen Leiſtun
n uns wieder erfreuen Der bekannteLauer Zimmermann (Leipzig) wird das Leben der

Arbeit und der Revolution im Tanze zu

ſuchen. rSzene aus Magdeburg Erfolgeauf der Tagung der Freien Vol
ten Sprechchorwerk Bruno Schöenlanks: „Der ge
ſpaltene Menſch“ ſein.

Programme ſind im Zigarrengeſchäſt Albrecht, in
5

Oktober.

Erfurt und Harle.
Die geſtern von uns

t
nzſächſiſche agogialle, nern in errichtet werden ſoll,

oen
n führen würde. Wenndieſe Gründe ſtichhaltig und den Verhältniſſen ent

er mit der ſo begründeten Entſcheidung
zufrieben g

Nun wird aber an der

ß in Feg einDie

Unterkommen findet als in dem zur h
geſtellten alten Erfurter Seminargebäude, ſondern
auch die Volks und Mittelſchulklaſſen werden
untergebracht, daß nicht nur die Klaſſendurch

ung ganz weſentlich günſtiger iſt als in ErWenn dex Miniſter die Erfurter Schulver

ältniſſe nach Klaſſenziffern, Klaſſenräumen und
Igebäuden ſo prüften würde, wie er das inHalle Pat tun laſſen, ſo darf man annehmen, daß

er dann zu einem anderen Ergebnis kommen
würde, als der „Amtliche Preſſedienſt“ geſtern
verkündet hat. Jedenfalls iſt aus der uns ge
wordenen Auskunft zu entnehmen, daß ſich der
Magiſtrat mit der getroffenen Entſcheidung noch
keineswegs zufrieden Eben will.

1. bis 3. November iſt die Gegend der Stadt,

ucherer Straße,
tgrenze im Oſten;

e, Landwehrſtraße, Linatz, Liebenauer Straße
Weiſeſtraße, Stadtgrenze

Oſten (einſchließlich der Siedlung im
entratten. Unterlaſſung der Entrat:
traftung nach ſich.

im

denſ
Stück

Lach- hGenol sohaftasehn
7 Tee

Schulzwang
Wahl, höchſtens nach dem Geldbeutel.

erhal- niemand anders als der Staat

Unermüdlich mu ämmert werden, zu tiefiſt der Schlaf. c e vorüber. Die
andere kommt. Diesmal gilt es der
Schule. Seltſam iſt das, denn das Werben um sſchul Und das iſt die über

beſtand ſchon. Aber da war keine

Die Vorſchule den Reichen, die Volksſchule
den Armen.

Und was in der zu lernen war, das beſtimmte
Jener monar

chiſtiſche Staat, dem es darauf ankam, „dem
werden der Volke die Religion zu erhalten“ undſanderer als der in katholiſchen, Jeſus in beiden

glin der Volksſchule „gegen die gemeinge-
fährlichen Beſtrebungen der Sozial-
demokratie anzukämpf

Ja, lieber Genoſſe, liebe Genoſſin: Wenn du
dich auch in den letzten Tagen gefreut haſt, wie
das gegen deine Klaſſe nach zwölf
Jahren ſiegreichen Widerſtandes zu Fall kam, ſo
vergiß nicht, daß es in der Schule noch
lange gegolten hat und zum Teil heute
noch gilt. Du ſpürſt es an dir ſelbſt, du hilfſt
ſogar noch dabei. Denn du ſchickſt dein Kind heute

noch in die Konfeſſionsſchule, in das ge
fährlichſte Ueberbleibſel aus der

V dffentrivte Nachricht helmpfarrer, deren es ſo viele gibt, einen das Oſtern 1929 zur Schule muß,

d gewo
i ngten Se ſtrafen

nd verlanu gt Freiſpruch T
Feſtſtellung des Gerichtsvorſitzenden, es ſo um
„verabſchenungswürdige, aber keine

handelt aus dem eigenenSe nicht fortzuwiſchen war, geht
n nS chen w. er Straße ſo weit,

den Gerichtshof der Parteilichkeit zu be-
Dem Gerichts ben er den beiden

eruſsrichtern ein tsvorſteher und ein bürger
licher Jeitungsverleger angehört, alſo Leute, die
zweifellos erhaben ſind über den Vorwurf, bewußt
einſeitig zuungunſten der Stahlhelmprügelhelden ge-
urteilt zu haben. Außer dem Leitartikler der „HalSie ding äußert ſich noch die Preſſeſtelle des

ms einer giftgeſchwollenen Erklärung, ine Urteil ebenfalls als ein Fehlſpruch bezeichnet

und das tige republikaniſche Syſtem dafür ver
antwortlich gemacht wird.

Die Herrſchaften waren es bisher gewohnt, daß
Stahlhelmer ſtets milde Richter fanden, daß im An
ſchluß an die von ihnen provozierten Zuſammen
ſtöße immer die Angegriffenen und nicht ſie zur
Verantwortung gezogen wurden und fragen nun

Verkaufsstelle
Conrad Tack Cie, G. m. b. H.

Halle einmal gelingt ein wandfrei feſtzuſtellen, welch

echs nicht erfüllen.

mehr mit geheuchelter Entrüſtung, ob Stahl-

Halle (Saale

Sie kann verlangen, daß Lehrer, die
ihr den Rücken gekehrt haben, nicht an den preu
ßiſchen Volksſchulen unterrichten dürfen, ſoweit

Seahi r vnJahre über die r n Be
zwiſchen Haupt und Untermieter in den Groß
und Mittelſtädten läßt das Preußiſche Stati-
ſtiſche Landesamt in der „Statiſtiſchen Korre
ſpondenz“ die entſprechenden Feſtſtellun für
i preußiſchen Gemeinden mit und

Sie kann verlangen, daß ihr der Reli Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt dieſengionslehrplan, insbeſondere die Auswahl der Angaben entnimmt, war den ſg amt er
Bibelfprüche und Kirchenlieder, vorgelegt wird. mittelten 516 464 Untermietergruppen“

Sie kann verlangen, daß im Geſang- Ei rſonen mit eigenem Haushalt nur 27 931
unterricht Choräle geübt werden.

Sie kann verlangen, daß im Geſchichts
unterricht gefärbt wird.

Der Luther in evangeliſchen Schulen iſt ein

ein anderer als in jüdiſchen. „Gottgewollt“ iſt
dieſe Welt. Auflehnung gegen ihre heutige Wirt
ſchafts- und Kulturordnung iſt Widerſtand gegen
himmliſche Gewalten. Blind gegen die Urſachen
ſittlicher Zerfallserſcheinungen kämpft die Kirche
gegen Aufhebung von S 218 und iſt ſie für eine
äußerliche Kur gegen Schund und Schmutz. Ge-
ſunde Körperpflege wird Greuel in ihren Augen,
Ehe ohne Kirchenſegen zur Schande.

Denke nicht, liebe Mutter, lieber Vater, daß
ſolche Dinge dem Kindesalter fern liegen und
darum ohne Wirkung ſind. Deines Kindes Seele
iſt wie Wachs.

helmangehörige Freiwild ſind. Nein, das
ſind ſie nicht! Wenn aber, wie in dieſem Falle, es

rüde Geſellen ſich in den Reihen des Stahlhelms
befinden, dann dürfen ſie ſich eben nicht wundern,

rufungsinſtanz auf Freiſpruch dürfte ſich daher wohl

Welch Geiſtes Kind dieſe Helden ſind, beweiſt

ein Satz der Stahlhelmerklärung: „Gebt uns
unſere Stöcke wieder, und bald wird Ruhe
herrſchen!“ Damit geben die Herrſchaften ja

Ein Frauenparlament in Halle.
Jm Vortragsſaal der Moritzburg begann am

Montagfrüh die 35. Generalverſammlung des Allge
meinen Deutſchen Frauenvereins. Es handelt ſich
um eine rein bürgerlich- eingeſtellte Frauenorgani
ation. Man ſah neben Vertretern der Juriſtinnen,

r Sozialbeamtinnen, der Hochſchuldozentinnen, derLehrerinnen, Philologinnen uſw. auch el der par

lamentariſchen Frauengruppe. Der Verein, der zu
ſag deutſcher Wage des Weltbundes für Frauen
timmrecht und ſtaatsbürgerliche Frauenarbeit iſt, iſt
zur Zeit ſtark mit der Vorbereitung der äums
tagung des Weltbundes für Frauen
ſtimmrecht kg die vom 17. bis 23. Juni1929 in Berlin ſtattfinden wird. Geſprochen wurde
über die Bildung einer deutſchen Arbeitsgemeinſchaft
innerhalb des Frauenweltbundes. Einige Ent

ließungen wurden angenommen, in denen
en wurde, eine Arbeitsgemeinſchaft mit den

öſterreichiſchen Frauen im Rahmen des Weltbundes
zu bilden und die Mitglieder auf die Krie 8

oder
zwei Perſonen beſtanden 240 066 oder 46,5 Pro
W v aus drei und mehr Perſonen 248

rozent.
ſtärkſten vertreten, während die Untermieter- Ein

58,1 Prozent, wohnten bei Verwandten.

4 Prozent aller Untermietergruppen, aus

7 oder
Die letzte Gruppe war alſo am

tungen nur eine verſchwindende Rolleelhaushalen Ueber die Hälfte der überhaupt vorhan
nen Untermietergruppen, nämlich 299 838 z

den Kleinwohnungen (mit 1 bis 3 Räumen ein
ſchließlich Küche) wohnten 63,3 Prozent, in den

ittelwohnungen (4 bis 6 Räumen) 9,8 Prozent
und in den Großwohnungen (mit 7 und mehr
Räumen) 41,8 Prozent der vorhandenen Unter
mietergruppen bei Verwandten. Es iſt alſo ein
Abnehmen verwandtſchaftlicher Be
ziehungen mit ſteigender Wohnungs-größe feſt zuſtellen.

Der Anteil der bei Verwandten wohnenden
Untermieter ſinkt mit zunehmender Gemeinde
größe, und zwar von 67 Prozent in den Gemeinden
mit 5000 bis unter 20 000 Einwohnern auf ne
Prozent in den Gemeinden mit 100 000 und
Einwohnern.

Das Vorkommen verwandtſ icher Beziehun
ſteigt mit der Kopfzahl. Während von den

kinzelperſonen mit eigenem Haushalt durchſchnitt
h De de lbpfteen Kureeeen

es von öpfigen UntermieProzent und von hen dreiköpfigen 687 ro

zen
Von den verwandten Untermietern wohnten im

en r er e und Untermietergruppen 80,6 Prozent bei Eltern reltern oder Großeltern. 8,7 Prozent bei ken

Schwiegereltern oder Enkeln und 10,7 Prozent
ſonſtigen Verwandten. Jn den verſchiedenen Ge
meindegrößenklaſſen ergeben ſich nur geringe Ab-weichungen von dieſen Dur ſhnittez fern

Mit zunehmender Gemeindegröße ſteigen die
r r für die bei Eltern uſw. und bei
ſonſtigen Verwandten Wohne
rend die bei Kindern
u ender Gemeindegröße fallen.

hrend von den zwei oder mehrköpfigen ver
wandten Untermietergruppen die 70
Prozent und 87,2 Prozent) bei Eltern, Groß und
Schwiegereltern wohnten, war dies nur bei 18,8
Prozent der einköpfigen Untermieterhau ngender Fall die vorzugsweiſe (47,7 Prozent) bei e
dern, Schwiegerkindern ader Enkeln wohnten. Die
Veränderungen der Anteilzahlen auf Grund der
Gemeindegrößen kehrten bei den nach Kopfzahl ge
liederten Untermietergruppen in entſprechender

eiſe wieder.

Wyſterisſes Verſchwinden einer
Krankenſchweſter.

Seit einigen ind aus einem igenKrankenhaus eine 3 re Krankenſ e
ein zehn Jahre jüngerer Krankenwärter ver
r Auf einem Felde bei Wörmitz in der Nähe der Saale fand man den Man-

e ist e qt“ rſchei 7ie ichkeit nicht unbegründet ezef die beiden, zwiſchen denen ſeit langem u

Liebesverhältnis beſtand, den Tod in der
Saale geſucht haben. Jedoch iſt alles Suchen
an der e bisher erfolglos geblieben. Wie es
Weißt hat der Wärter in den letzten Jahren wie

olt r r unternommen, was die
ganze Sache noch rätſelhafter macht.

Das dritte Symphonie- Konzert des Symphonie
Orcheſters findet am Donnerstag, dem 1. November,
als Brahms-Abend ſtalt. Kammervirtuos Otto Kobin

Wohnenden

e Giftgasfrage und die Arbeit des
rbundes aufmerkſam zu machen.

schnitt

&Cie
Ar6.

Bur0
v

Leipziger Straße i
Fernsprecher 262 40

Damen geksgpangas
schuh mit Zierst
Trotteur- od. L.XV.-Abs.

Liwera-Strümpfe
in jeder Farbe zu jedem Schuh

aus Magdeburg ſpielt das Violinkonzert.

besichlige n Sie unsere Schaufenster!

schuh, gefälliges Nogen 90 Maogerne Herren Halh-
Frere c Boxkalk,
Orig.- Welt 16,50,
echt Boxkalf 44,50, Rind-
box, Orig.-Good.-Welt

19

16
50

a
re a idachane,

echt Boxkalf, am. Trot-
teurform, m. Lederwulst-
rahm., Orig.-Good Welt
Herren lsohl-gern und
nasses Wetter 21,00 in
Braun; in Schwarz9.,50

Herren Tuch-Gamaschen
in allen Modefarben

amerik.
Trotteurform



Ein unheimlicher Hotelgaſt. h h et e Wein
i vone dargggechter ne w. Dette u r

A ittag wurde in einem hie t r we geeneeeerreedort drei Wochen wohnenden der Dunun gefunden. u be die en e Be n W. Ammendoerſ, 29. Oktober. ſals Sozialdemokraten noch beſondere Forderun
Zest um Rontag mit Bekannten dung e handelt et fich um den polniſchen Bandien Ze-] Einem vielſeitigen Wunſche entſprechend rief der gen zur Durchführung n dringen verſuhen, iſt einewar gegen 2 Uhr morgens auf ſein Zimmer ge ſei. de dor Veoneen ent Linen nerddeutſhen ſeitigen t ſwerſtandlichteit So ſt e u r

n. Seit dieſer Zeit iſt er nicht mehr ge Zuchthaus entftohen iſt. Unterbezirkevorſtand der Sozialdemkratiſchen Partei bedingt notwendig, in erſter neben der Schaf

ehen wer r er weder Du t e S r r und e Leere g von guten auch für den Vanwo man ihn 75t neten ſeinem Die Auonchten im rer Umme nd amnen der auch die Stadt n u W
Auht Wuhne i a Mitteln a es 000 ehe darunter W verordneten aus Halle rn e en h auch die t
eines natürlichen Todes geſtorben iſt, oder od er verhältnismäßig kleinen Angeſlelltengruppe 18,745 war einberufen worden. um we ufklärungj Sozial und Kriegsrentner uſw. erden.ſelbſt Hand an ſich gelegt hat, da die Leichenßarre Prozent. Im Wwai 1928 war die r amtzahl der über die Aufgaben der kommunalpoli Der einſtündige Vortrag wurde mit regem Inter
bereits ſeit einigen Sennden eingetreten war. Da Arbeitſuchenden gegenüber dem Vorjahr zwar aufſtiſch tätigen Genoſſen zu geben. Genoſſe eſſe verfolgt, worauf eine ausgiebige, in ſachlichen
jedoch der Körper des Toten ſtarke Schwell 1 246 457 mere der Proſentſatz der An Landrat Streicher hatte das Referat übernom Formen gehaltenearke
aufweiſt, beſteht die Möglichkeit, daß Selbſt aber auf n t erhöht. men. Nachdem die zahlreich erſchienenen Teilnehmer

d vorliegt, da die Schwel von ein Es iſt bekannt, daß unter den ſtellenloſen Angeſtell in der größten Landgemeinde der Provinz Sachſen einſezte. An dieſer Ausſprache, zu der vom Vorgegen Vijtſoffen herrühren Die F7 er e mieawg v r winkomnen geheißen Wucden e Skn u gebeten war, nur grundſätzliche Fragen zu
eiche iſt dem Pathologiſchen Inſtitut a eſtellter befin agegen r rat Streicher das Wort zu einem ſehr ausgiebigen ern, beteiligten ſich Vertreter der Stadt ſowie

i Todes eilt wi kaufmänniſche Angeſtellte, beſonders für in gleichem Verhältnis. Verſchiedenewo die genaue Todesurſache ſeſtgeſt e et edle wirr das Be Referat über Kommunalpolitit. e viere rt ung ſtarufsalter der kaufmänniſchen Angeſtellten ſtark Genoſſe Streicher wies verſchiedentlich ganz neue ausgeſtalten müſſe, wurden gegeben. Der Vor

Bee c ez it blichen GeldkoſtenIn einer Kleinen Anfrage eines deutſchnatio Leiſtungskraft entfalten können, aus dem Beſwendigen Einfluß in allen maßgebenden Körperſchaf zudalten, die immerbin mit erdeblise ehe
rnalen Landtagsabgeordneten wurde auf die Em u aus geſchehe damit ar ahrſten e er en i h c r 52 ren e Veren talten, wo

e hre eine geſe dige Gemenge für eine ehe ſichere Exiſtenz in kaufmänniſchen Veruf in alſo ſhiedenen Orken de Sealtreſſes en r
liche Verpflichtung zum Flaggen der kommunalen nur unter ehr ſchwierigen Umſtänden zu er Sprechtage ſoll erreicht werden, daß die Be e h re ſoll dafür
Selbſtverwaltungskörper nicht beſtehe. Es wurde ſreichen. wlkerung n re e e e werden daß auch die Genoſſen, die noch nicht
Beſchwerde darüber geführt, daß die Kommunal T Auskunft holen kann, ohne den weiten Weg, der ſch in der Kommunalpolitik tätig ſind, die aber
aufſichtsbehörden r dieſer Entſcheidung eine Be Kreisvarkehr auf allen Plätzen. oftmals wegen der damit verbundenen Unkoſten ge z Neuwahlen dafür vorgeſehen werden, ebenfalls
flaggung der Schulgebäude in den Reichsfarben ver ür den Kaiſerplatz iſt für alle der ſcheut wird, nach Halle machen zu müſſen. Durch itnehmen können.langten. Das Staatsminiſterium wurde gefragt, ob reren r r der rich dieſe Sprechtage wird weiter die Möglichkeit einer te en dieſer Tagung erfolgte eine Beſichtigung
der Unterrichtsminiſter einen Erlaß herausgegeben g i Vertiefung des kommunalpolitiſchenhabe, nach dem die Beflaggung 33 Sougekane Wer re Wiſſens er In bezug auf Straßenunter der von der Gemeinde Ammendorf geſchaffenen km

ckePlatz ſowie ter Führung des GeAngelegenheit der inneren Schulverwaltung und un haltung forderte Landrat Streicher eine beſſere Be munalen Einrichtungen unter gabbengig davon ſei, wem das Gebäude ge vre in Vorbereitung rückſichtigung der Kreiſe durch die Autoſtener, die meindevorſtehers Genoſſen Rot he und des Genoſſen
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf zum gröbteg Teil die Provinzialverbände ſchlucken, Werch an. Es wurden beſichtigt: der Friedhof, die

Grund der Antwort des Preußiſchen Kultusminiſters Aufvauſchule und Veamtenlaufbahn. trotzdem nachgewieſen iſt, daß die Kreiſe ein erheb Friedensſchule mit ihren der Neuzeit entſprechenden
mitteilt, iſt in dem Runderlaß vom 27. Juli 1928 In den Beſtimmungen über die Annahme von lich größeres Straßennet zu betreuen haben. Zur Einrichtungen, wie Haushaltungsſchule, Berufsſchule
ebenſo wie in Erlaſſen früherer Jahre zum Ausdruck Anwä viel Frage der Darauf begaben ſich die Teilnehmer in dieebracht, daß die B der Schulgebäude als Anwärtern für den Oberſekretärdienſt iſt vielfach uſw. ren r v zen für die Bewerbung als Zivilanwärter das Reife Ein, Um und Ausgemeindungen neue Turnhalle und beſichtigten ſchließlich die in

und die Volksund für die Schüler (wie jede Schulfeier, Aus-zeugnis für die Unterprima einer neun)betonte er die Notwendigkeit, die im Kreiſe belege letzter Zeit fertiggeſtellten Wohnhäuſer,ſanhung a Angel enheit der l e ſtufigen höheren Lehranſtalt vorgeſchrieben. Nach nen Ortſchaften ſelbſtändig zu erhalten. Die hen Verkehr
verwaltung und ung ha n gig davon iſt, wem ſeinem Runderlaß des Miniſters für Wiſſenſchaft, ſtändige Erhaltung iſt notwendig, um die auf den Teilnehmern gezeigt werden, wie trotz wirtſchaft

das Geb gehört. Die Rechtsbeſtändigkeit Kunſt und Volksbildung und des preußiſchen die der Kreisverwaltung übertragen ſind, durch lich ungünſtiger Verhältniſſe in kommunalpolitiſcher
dieſer Auffaſſung und der ihr entſprechenden An Finanzminiſters, der zugleich im Namen des fähren zu können. Er forderte weiter den Ausbau Beziehung Hervorragendes geleiſtet werden kann,
ordnungen, für die in dem S 18 der Regierungs Staatsministeriums ergangen iſt, ſind dieſen Lehr der gemeindlichen Selbſtverwaltungskörper und gab wenn innerhalb einer Gemeinde eine ſozialiſtiſche
znſtruktionen vom 13. Oktober 1817 eine unbe anſtalten die Schulen in Aufbauform einen überſichtlichen Vergleich der tungen in ggehrheit beſteht. Es iſt anzunehmen, daß ſich die
rittene Grundlage gegeben iſt, wird durch die wenn auch ihr Lehr Stadt und Land. Der Vortragende wies mit Recht den einzelnenh 4 gang nur 6 Jahre umfaßt, Fahrt nach Ammendorf auch für jeden einze geEſchen des Staatsgerichtshofs nicht berrührt. gleichwertig Auch verleiht das Reifezeugnis darauf hin, daß der Stadtverordnete ſein Jnter

I ſeffenbereich beſſer kenne als der Kreistagsabgeord- lohnt hat.
er Aufbauſchule dieſelben Berechtigungen wieVerwegene Flucht eines einer enlcſelſigen deren Le t J e a r de J J a d7 rreiſes zu men, um en n BuchfütenngVerbrechers. entſprechenden Beſtimmungen werden deshalb dahin Einwohner vertraut machen zu können. Genoſſe bei einer

Eine verwegene Flucht gelang einem Verbrecher, ergänzt, daß neben dem Zeugnis für die Unter Streicher forderte die g von Land
in Pera ahicheer e Gaſthof, elegant re einer neunſtufigen höheren Lehranſtalt daslhüärgermeiſtereien, wie ſie in der neuen n der Bau W glt u in Dieder Jals Motorradf einlogiert und di Zeugnis auch einer anderen deutſchen meindeordnung, die leider immer noch nicht m i d war der Riebe elite ann Oskaren hatte. Als er geren an n öffentlichen höheren Voll anſtalt gerügt. FFEGefet geworden ift, vorgeſehen ſind, und ſchilderte Keichen bach nebenamtlich zum Umächtigten

ſtohl Der Verdacht lenkte ſich Leuchtende Straßenſchilder. Eine ſehr be isverwaltung rin ba wa r ne a deeſtohlen waren. r Verdacht len mannigfaltigen Aufgaben eigentüm u, we er geſtern demer auf en Fremden. Die eiten i rüßenswerte Neuerung hat der e w de Kreß Soffengericht e ſich wegen Unterſchla
Ergebnis, wohl aber fand man in ſeiner Ma la nur vereinzelt eingeführt: Stra r die ja zum Teil die gleichen ſind wie die der Ge zu verantworten hatte. R. bezog als Entwatze verſteckt die Geldſcheine, die er e aus dlauem Glas, von dem ſich der Straßenname, meinden und zeigte auf, welche Einrichtungen von häbigun eins vom Hundert der eingezahlten Bau

ſaß, bemerkte die Wirtin, daß ihr

dort verſteckt hatte, um ſie bei ſeiner Abreiſe mitzu- von innen erleuchtet, hellweiß abzeichnet. Der uns als Sozialiſten am meiſten zu fördern find. ummen, die in Höhe von 100 Mk. pro Einheit in
nehmen. Er ſollte im Laſtkraftwagen gef elt nach ſerſte Verſuch hat ſich bewährt und dürfte beſonders Jeder Kommunalbeamte wie Kommunalvertreter Raten peht wurden. Dann gab es noch Tage
Halle gebracht werden. An den Franckeſchen Stif ſer Fremde eine weſentliche Erleichterung dar müſſe beſtrebt ſein, der geſamten ne gelder, die laut Vorſtandsbesſchluß nicht belegt z
tungen bat er den Oberlandjäger, ihm die Hand ſoweit ſie Hilfe bedürfe, dieſe zu geben. Daß wir werden drauchten. Die Bücher waren ſchon deshalb

Mit einem plötzlichen Ruck fte er ſich u wTief Atem olend, og er, den Biz 8 als Hebelammen. Er e auf alte und al i e Körper anfwarts Pe Muskeln
ehrere Gelenke knackten, als er es tat. Während 6 en und knoteten 8 und ſpannten ſich an.

er auf dem Steinboden e. ernrr zerbeulter tlieſchmeidig und 9 trengung hobKörper ſteif rer ade er in dieſer ein Körper. erſtaunliche Art ſhwe er
Stellung auf Händen und Knien lag, hörte er ein ſeine

tellen.

i ne von den Hüften aus herum und landete
Geraſſel an der Tür. Sofort warf er ſich wiederſſeinen Körper t auf dem Sims, ſich auf die
hin und tat, als ob er ſchliefe. er 5 ſo, rechte Seite der Bruſt und des Bauches ſtützend.

S e S a ſeine Augen auf den r Lichtfleck ge Die ſteinerne Leiſte war nur ſechs Zoll breit. Mehre Er r W als r h ding in der Luft,ar der en en, der einen au während er auf dem Sim er er warDeutſche Rechte det Th. Knaur Raqchf. Verlag Berlin W. 60. warf. Eine clekteiſche Taſchenlaterne wurde b t als ob er läſſig auf der eräumigen, ten
37 Nachdruck verboten. et n Es a h liche die Oeffnung geſtect. Sie blieb ein oder zwei Se Erde ſtünde. Er handelte na en Plan, den er
n er ſtanden ſtill und ſahen Mulholland be der Geburt Ketten en auf yn gerichtet. Dann wurde ſie weg F5 hein J. n We da

ommen an. er „aAus,m Gefühl ſeiner großen Verantwortung fuhr r bar eſtgtertn anf de n e Während der paar Sekunden, in denen das Geiſt irgendeine Tätigkeit ausübte, weder ihn zu
olland fort: „Es iſt zwar gegen die Muskel ſammelte neue re leder gaternenlicht die Zelle überflutet hatte, waren führen, noch ihn zu warnen; vor Gefahr zut e e a ren Rang aufrufent Wenn die Unſiherhent es Verſtandes flicht, HHpot Augen s u ne er er re e r

t zuerſt, Genoſſe Curley!“ kommt der Inſtinkt, der urſprünglich und inbe- überall herumgeſchoſſen. Ja. Die Mauern waren Nach einer kurzen Pauſe lehnte er ſein Gewichturleys dünne Fn er ſchoſſen ſofort hervor ſirrbar iſt u dem Dehen zu t r R m r wußte das natürlich. Er hatte auf ſeine Hände und drehte mit einer tollkühnen
und zogen ein Streichholz. Es war das lange. Er Zwölf' Minuten nach re uhr, eine Minute elbſt in der Zelle einen Gefangenen bewacht, Bewegung ſeinen Körper herum. Seine Beine
jappte, dann brach er in ein dünnes Gelächter aus. nachdem er zum Tode verurteilt worden war ver (ginen verurteilken Gefangenen, den er, Francis Zeſes gehe zwei Fuß in die Luft hinaus,

„Genoſſe Hackett. wegte ſich Ghpo. Er öffnete die Augen und ſchlo MePhillip und Jem Linnet, der Kommis des Sekunden ſtand er, auf ſeine Hände geHackett ſtolperte vorwärts. Er langte nach dem die Hand, die mit nfläche nach oben a Buchmachers, i im Auto fortgeſch hatten. ſſtützt, als ob er dem Kopf ſtehen wolle. Dann
kurzen Streichholz, das ihm Mulholland mit einem dem Boden lag Er ballte die ſo feſt. da Er kannte alle Gepflogenheiten. Vie t warſſenkte er ſein rechtes Bein. Er brachte es bis an
fonderbaren ein entgegenhielt. die Handgelenke durch die Anſpannn ten dieſe Kenntnis der Grund für ſeine Gelaſſenheit. die Hände heran. Langſam, mit ab ehacktem

Mulholland flüſterte: „Es iſt dein Schuß, Ge Dann er die andere r Augen J J zen a 47 v x f ß. Jn r er e
und lie nigen Minuten n ſie ihn holen kommen. e gerade auf.Hackett t das Streichholz und zerbra es ſeine tet EA r e Einmal im Auto, würde es unmöglich ſein zu Einen ugenblick ſtand er aufrecht in der dich

ofort zu Splittern. Entſetzt warf er das kleine mißtrauiſch blinzelnd und angeſpannt lauſchen entfliehen. ten Dunkelheit. Er atmete haſtig zweimal. Dannufchen fort. Langſam rieb er ſich die Hände. Die Hell Schön. Seine einzige Chance war in der Zelle. taſtete er aufwärts n 5 dem La Er fand es
un ſchlug er ſich plötzlich mit der Hand auf die wa e ſtock nſter. Nur an einer Stelle Ha! Das war der Grund, warum er ru ig und ungefähr zwei Zoll 4 er ſeinem Kopf. Haſtig

rechte Manteltaſche. hin z n Licht. Jn einiger Entfernung war. Schließlich waren es doch wederſſuchend betaſtete er die Steine. Was er ſuchte,
Er lachte und ſtotterte: „Guter Gott! Jch Zies inks von ihm ein trüber, länglicher die Dunkelheit noch ſeine Kenntnis deſſen, was konnte er nicht finden. Es hätte da ſein müſſen.

dachte, ich hätt' mein Taſchenmeſſer verloren. hen r Skintges in J re e Bwm ihm bevorſtaund, die r ruhig machten. MepPhillip Gnadenmutter! Er taſtete weiter hinaus. Noch
Schtumer z ä t de die r brit der hatte endlich einen Plan gemacht. Die Tür immer nichts. Plötzlich war ſeine Stirn von

XIV. Felle Er hin i e h i wie die Tür die Tür! Schweiß bedeckt, als ob man ſeinen Körper aus
hn Minuten lang lag Gypo in ſeiner Zelle, ſein ſinnloſer Einfall Ringsherum war es raben- Eines Nachts bei Caſſidy, als er betrunken war, gewrungen Wilde Wut bemächtigte ſich

m die Tür verriegelt worden war, voll ſchwarz. Gypo fröſtelte. Latte er Welagt: x n mkommen ſtill auf dem Rücken. Kopf und Nacken Er fürchtete ſich nicht. Nein. Er fühlte über du r chon, was ich meine, Gypo Tuch t Helnnng
Tr i einen Lierecigen Steinbloch der derſvaupt nichts in dem üblichen Sinn dieſes Wortes. wegt An t Arguchſt du dir keine Sorge zu Katten ſie es während der lesten ſechs Monate ent
Tür gegenüber an der Wand aus dem Boden ragte, Aber ſobald er ſich bewegte, war er ſich augenblick Paven Mit der Zelle werde ich leicht ertig, grni5 Er reckte ſich noch einen Zoll weiter hinaus.

eine aufrechte Lage geſtemmt. Seine Füße ſlich alles deſſen bewußt, was geſchehen war, bevor ber dich brauch' ich. Jch bin zu klein. Hör' zu. Zu weit.
waren weit ausgeſpreizt. Eine Hand lag auf ſeiner man ihn in die geſe geworfen hatte. Noch ſon „Jch ſchaff' es, Francis“, murmelte Gypo auf Mit einem erſtickten Keuchen ſtürzte er vorn
Hüfte, die Jnnenfläche nach oben, mit einwärts derbarer war es, daß er über alles ruhig und ge geregt vor J hin, während er am Boden entlang über von dem Sims. Mit einem ſchabenden Ge

mmten Fingern, als b er im Schlaf nach faßt war. Die Dunkelheit tröſtete ihn. r für auf die Tür zu kroch. räuſch ſchrammten ſeine Hände am Dach entlang.
griffe, die andere lag über den Augen. Jnſſich ungeheuer groß und ſtark in der Dunkelheit.. Er bewegte ſich vorwärts wie ein Bär auf Dann, gerade als ſie hinter dem fallenden Körpern Zwiſchenräumen atmete er ſehr tief. Sein Nichts gab es in ſeiner alsſten Umgebung außer Händen und Knien mit nach unten gebogenem, ver zu fallen begannen, Wloſſen ſich die Finger

t war vollkommen friedlich. Er hatte leichte ſeiner dunklen Leere, die ſeine Perſonlichtelt über c und hoch in die Luft geſtrecktem Vinherten der rechten Hand um einen eiſernen Ring Sie
am Mund und an den Backenknochen. ſwältigte. Er konnie brüllen, und ſeine Stimme Eeräuſchlos bewegte er i bis er die Tür er (Bloſſen ſich feſt wie ein Schraubſtock. Die Schul

Seine Geſichtszüge waren bewegungslos wie ein würde in der Dunfelheit unbegtenst widerhallen. reichte. Er fühlte ſich an der Kante der Mauer frmuskeln knackten. Mit der Rechten an dem
chnitztes Bildnis. Die blanke Haut, die Knollen Es würde keinen Widerſtand geben. Die Finſterſentlang und zog ſich nahe in die Höhe. Einen giſernen Ring hängend, ſchwang Gypo quer über

er Die Augenbrauen, die wie Rüſſel aus nis hatte keine Grenzen, es gab keine Mauer, Augenblick ſpielte er mit dem Gedamen die Stiefel den Moden, mit einem Kuurren ſtieß er an, ruckte
die dicken Negerlippen waren während dieſer keinen Horizont, kein Ende. Er war von ihr um auszuziehen, aber er konnte ch nicht erinnern, und ſchwang wieder zurüg.
Minuten unnatürlicher Ruhe von einer Ma- hüllt, in ſie eingebettet. Sie z o rings um t Francis etwas davon e t hätte. Er be Sobald er Halt gefunden hatte, wechſelte er die
die nicht in Erſcheinung trat, wenn ſie ſichſihn. Sie war eine undurchd ngliche Rüſtung, ſchloß ſie anzubehalten. Er Kithke mit den Händen Dände auf dem Ring und tappte mit der rechtenvegten et u merkwürdigen Triebe ſeines shn La an Tarte eterihtin r. nd n r re e in ihrer ganzen Länge Sander bis g im Tun ungefähr drei Zoll

Darüber us, ir o waren ſeine e. aus, bevor er die obere Steinkante über von dem Ringe entfernt, ein Lo unden hatte.ruhte Gypo, während er zum Tode Die Finſternis legte i zwiſchen ſie und ihn! Hallerreichte. ver Sur holen wie

dem rechten Vein und



gelbild der

anden. Von einer bung von
3809 bei der Merſeburger Kreisbank waren nur
1500 Mk. als Einnahme eingetragen. R. behauptete

u, daß er zu Löhnun wecken u Blankou r habe, die der vorgende Mitarbeiterwa 2600 M. Sozialbeiträge warenv e n a n Eine r r hatte3 ung von zwei au er inDur erhöht. en fand man eine ver
a Malerrechnung vor. R. will jene 2300 Mk.Id, aber auch ſonſtige Differenzbeträge, nichte ſeſne Taſche geſteckt haben. Der Staatsanwalt

orderte fünf Monate Gefängnis für drei
t älle, doch das Gericht ſprach R. nach

e eng erhandlung mangels hinreichender
eweiſe frei.

Könnern. Ein Auto auf den Schienen. Am
Sonntag gegen 5 Uhr verlor der Führer eines Reichs
bahnkraftwagens, in dem Beſtreben, einen Zuſammenſtoß
mit einem Milchfuhrwerk der Molkerei Könnern zu
verhindern, die Gewalt über ſeinen Wagen, fuhr durch
den Straßengraben und landete auf dem Gleiſe der
Bahn Bernburg Könnern. Der in dieſem Augenblick
von Trebitz kommende Zug konnte kurz vor der Unfall

ſtelle zum Stehen gebracht werden, ſo daß ein Unglück
vermieden wurde.

Wettin. Wegen 5 Briketts vordemRKichter.
Jm März hatte die minderjährige Tochter einer Witwe
der Nachbarin vier bis fünf Briketts entwendet. Ein
Nachbar, welcher der Mutter nicht wohlgeſinnt war,
teilte dieſes der Beſtohlenen mit und dieſe brachte die

Angelegenheit zur Anzeige. Es erfolgte ein Strafbefehl
über drei Mark an die Mutter und dieſe legte Berufung
ein. Das Verfahren wurde vernünftigerweiſe eingeſtellt.

Wettin. Zehn neue Kämpfer! deP Aufopferung haben die Parreß Laeſen re

kärgliche Freizeit goeplert, um den Gleichgültigenn Abſeitsſtehenden umachen, daß unſere
Sache ihre Sache, unſer Kampf ihr Kampf, unſer
Sieg ihr Sieg iſt. So konnte die Werbewoche mit
gutem Reſultat beendet werden. Es wurden zehn
neue Kämpfer unſeren Reihen zugeführt und
eini neue Abonnenten für die
Preſſe gewonnen. Damit ſoll aber
tätigkeit nicht abgeſchloſſen ſein. Unſere Wettiner

reunde werden nicht ruhen, bis die geſamte Ar
eiterſchaft am Orte wieder unter dem ſozialiſti-

ſchen Banner verſammelt iſt.

Sport und Spiel
Ein Gaſt aus der Vundesſchule.

Vortragsabend bei „Fichte“ Halle.
Donnerstag, den 1. November, abends Uhr,

veranſtaltet die Frauenabteilung des A b 5 iter- Turnund Sportvereins „Fichte?, e. 8. ererſten Vortragsabend des wie dyaib Wer ab Referentin

iſt die Genoſſin Sucker m der VBundesſchule zu weil
verpflichtet worden. Das lautet: Wert

kein Spie Ge r einere wurde ſegte jene n 4751
e

tchten Sie bitſe unsere morgen erscheinende Beilage

Herr Barnack!

Wie wir von Beſuchern des Schwimm
des Re t d Seles: Halle ler ich
noch erfahren, ſind ſie ausnahmslos zu
frie den mit dem Gebotenen. Selbſtverſtändlich
iſt auch der Verein zufrieden, ſogar ſehr zu
frieden, denn eine

Beſucherzahl von rund 500 Perſonen

für eine derartige Arbeiterſportveranſtaltung

der An zum einen dar.
Das iſt Herr arnack, Redaktionsmitarbeiter
des „Klaſſenkampf“, indeſſen Spalten bekannt
unter dem Pſeudonym „aba“, außerdem zweiter
Vorſitzender des keinem Verbande a ngehörenden,alſo wilden „Freien Wa erſportwereins alle“.
Dieſer Herr, der an wer ierausgabe im tadt
bad gern ein wenig in „Einheitsfront“ machen
wollte und deswegen ſein Eintrittsgeld zurück-
bekam, r eine ganze Spalte im Rubel-blatt voll, um darzutun, da das Schwimmeſteine Plette“ und eine Veranſtal ltung „im engeren
Kreiſe geweſen ſei. Allein der Hinweis auf das
n Tauſend Beſucher widerlegt dieſe

aſeln am beſten.
Wir können aber auch weiter feſtſtellen, daßnſiuns auswärtige Schwimmer noch bei ihrer

Abreiſe von Holle verſichert haben, daß es
das beſtorganiſierteſte Schwimmfeſt

wimmer von Groß-Berlin, die dochr mehr Sachkunde als Herr Barnack beſitzen,
tätigten, daß dieſer Veranſtaltung keines der in

Rachleſe zum halliſchen Schwimmfeſt
Beſte Eindrütke bei allen Teilnehmern Rur einer weint:

Ein dritter Bundesrekord feſtgeſtellt

Halle, 30. Oktober. e o Or on die Beteili gung und die Güte

ine ganz hervorragende. Auch das haben uns
uſchauer ohne weiteres s

zugeg Wenn ufrieden ſind, bleib
nur einer übri

8 weſen ſei, das ſie bisher beſucht hätten. Ja, die b

der Leiſtungen anbe ngt. nn dann noch ge
jammert wird, dem Regatta-. „nicht eineinziger Sieg gelungen ſei, dann iſt das eine
glatte Lüge.

Der RKH. ä einen erſten, einen zweiten
und zwei dritte Plätze.

Das iſt bei der erſtklaſſigen Konkurrenz und der
großen 82 Starter ein es utes Abſchneiden
eines jungen Vereins. Zieht man allein inVergleich daß Herrn Barnacks be Kanone

andmann am Sonntag in wert rlin auf einem
wilden Schwimmfeſt 100 Meter Freiſtil in 1:14,8
ſchwamm, der Schwimmer Hippe vom Regatta
Klub aber nur 1:13,5 benötigte, dann ſieht man
auch, wie wenig ürſa che zum Aufpluſtern gerade
die Leute in Oertels Verein haben. Bei der Nach
prüfung der Reſultate hat ſich auch ergeben, daß
auch noch

ein dritter Bundesrekord

unterboten worden iſt. Jn der 45100-Meter
Bruſtſta f betrug die bisherige Höchſtleiſtung
6:16. J Berlin ſchwamm am Sonntag
aber 6:01, rei Bundesrekorde dürfte daher eineAusbeute ſein, wie ſie wohl ſelten zu finden iſt.Von den 16 Teilnehmern des 100. Meter greift

Schwimmens ſchwammen allein acht unter 1:14.
Jn der Freiſti ba iſt noch zu berichtigen, daß
nicht Halberſtadt, ſondern RegattaKlub dritter
(mit 3:21) wurdeWir dürfen mit Recht t tellen, daß die Ver
anſtaltung ſowohl für den H. wie für den Ar
eiterwaſſerſport in Halle, wie in ganz Mittel-

deutſchland ein voller Erfolg war, ein Erfolg, der
mit dazu beitragen wird, die Arbeiterſportbe-wegung wieder aus den Niederungen herauszu-

den letzten fünf ahren in ganz weitteldeutſchlrnd
ſtattgefundenen chwimmfeſte gleichkomme, wos

Turnens für den weiblichen Körper unddeſſen innere r W ä Der Vortrabeginnt pünktlich 248 Uhr, da er 10 Uhr beendet ſein ſo

Da in den Kreiſen der r. von vielen Seiten
heute noch das Frauenturnen mit ſcheelen Augen zwird, iſt notwendig, daß die ein e Ereieh er dieſen
Vortrag anhören. Gäſte ſind willkommen. oſten des
Vortrages übernimmt die derEintritt frei iſt, wird ein volles Haus erwartet. Der
Vortrag findet im kleinen Saal des „Volkspark“ ſtatt.

r waron im 2. Kreis.
teien „Volksſport“ iſt imdar zirk (1. Bezirk) der Ferne bei

den Erkienſpielen der Fußballer in Teutonia
Oſchersleben zu ſuchen, der der Vorſprung, wenn

isher gehalten haben.
—„;„Z

auch das Endſpiel noch nicht ſtattgefunden hat,doch nicht mehr zu nehmen iſt. f

Fußball.

Die Vorausſa

wärts Eilenburg zunichte. Diſziplin muß ſein,
aber konnte wirklich kein anderer e
funden werden? So mußte die Elf mit vie
ſatz in das Rennen um die Punkte gehen. So gut
als möglich gab jeder Spieler was er geben konnte.
Da die Auswärtigen ebenfalls nicht ihre beſte

Wer in der ſie die Leute um Barnag und Oertel das erſte Tor.

Britania J Möckern Vorwärts I Eilenburg 1:1.
machte der Spielausſchuß der

Möckernſchen Britauen in dem et gegen Vor

Wechſel u Du durch h c
Handelfmeter für die Gäſte zur Eckeakwehue recht ſicher mit 0:0 abſchließen. Jn den

iten 45 Minuten errang nia tro
iger Angriffe der Eilenburger den rutreffer. Erſt nachdem Vorwerts einen zweiten

Elfmeter nicht verwandelte, beſann ſich ſein Sturm
und erzwang 1:1.

In der II. Klaſſe machte man ſich das Leben
recht ſauer. Richt immer verliefen die Treffen wie
erwartet. So werden ſich die Abteilun irrrir
Delitzſch (wir gratulieren!)) und Schkeuditz
ſern a ſie dieſen Sonntag hinter ſich haben.

durchgeführter erſter Halbzeitu e Mühe, na 7 ein Spieler durch
nſportlichkeit zuſehen dur Sportluſt 09mit 4:3 Schre 3 hatte noch weniger

Glück und ließ ſich von Nord, das überdies noch
mit Erſatz antrat, 1:2 hineinlegen. Um ſo mehr
wird ſi S r gen das Dürrenberg
mit 3:0 hinter ſich laſſen konnte.

Fußball Kelbra I Sundhauſen I 9:3.
e erſten Male wurden auf dem Kelbraer
Sportplatze ein Spiel ausgetragen. Trotz des
lockeren Bodens herrſchte C vom Anfang an

u z bis m nde n re redhauſen im Zuſammenſpi rlegenSundhauſen war mit 9 Mann angetreten. e
der erſten Halbzeit ſpielte Kelbra mit dem Winde
und hatte nach Schluß mit 5: 0 einen Vorſprung.
Aber auch in der zweiten Hälfte konnte Kelbra
noch vier Tore einſenden, während Sundhauſen es
nur auf 3 brachte.

Handball:

Sangerhauſen Voigtſtedt 4:0.

Das Spiel fand in n h d Trfort nach Anpfiff ſetzte ein er en einund ſchon in der 8. Minute holte Sang hauſen
Sangerhauſen ſpielte t

was x (eine junge Mannſchaft) durch
eifriges Spiel erſetzen wollte. Kurz vor 7
wurde das Spiel auf beiden Seiten etwas zu harund der ſonſt gute Schiedsrichter mußte e
d ix i eieg Sylußppff ſah Sangerhauſen

Gräfenhainichen Reinsdorf (Saalkr.) 1:1.

Vereimsmmnttfteilumgem.
z Solidari Halle. Mittw dr Oktober, abends 8 Uhr, r „Volkspark“, rn e

lung.

Anläßlich des Weltſpartages hat die Verbandsſparkaſſe der
Mansfelder Kreiſe und Städte der heutigen Auflage der

Mansfelder Volkszeitung“ ein Proſpekt beilegen laſſen,
Mannſchaft zur Stelle hatten, konnte der Platz worauf wir unſere Leſer ganz beſonders hinweifen.

Pelik an Carameilbier
V V V W VI V V Vnis Freuberg- Brauerei I x

III e.Großer Bekleidungs Verkauf bef Goniher

Eine Sonderveranstaltung größten Stils
Wir bringen gewellige Warenmengen für den Winferbederf

und Sie werden sehen, daß es
Ihr Vorteil ist, wenn Sie bei uns koeufen

ver arone Verkauf beginnt Bonnerstag, den November

enmfzene e
Das große moderme u uu

u

C T-QL!Lòö*, e

S S
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richtangen zur Benutsung. Dur

Kassensohalter sind am 30. Oktober

anunterbroehen ven 8 Uhr

Unſere Warenausgabeſtelle inn Aen Sbefindet ſich ab heuteBismarckstr. le Er A. Vode
brik Halle22229 Gr. Klausſtraße 22

Moetallbettstell. mit Patent-
matratzeo Mk. 18,50 22,
29, 35 48, 55,olabettstellon Mk. 23,
30, 35, 37, 42, -44,Kinderbettstellen aus Hol
Mk. 20, 30, 38, 40d 42 44.G aus Risen Mk. 17. 19,

J 22, 24, 29,Aufiegematratren, 3teiüg.,

5 t 14,50 ea 46ein. Austührg. o
M BRoehte Patentmatratzen

1 Mk. 20, 25, 29,eigen Mk. 46

a

Federbetten mit euter eins

58,Zertcrieh 95,
115, 125, W

Mk. 15, 20, 35, 40, 45,A. i3 16, 26, 36, 382 Kopfkissen MK. 10, 14. 18,. 21 26.
pro Stand Nr. 75 75Bettſedern Mk. 0,90 T 2,50 3,25 3.75

Halbdaunen Mk. 4,75 5Keine Vannen M. 7,78 1250 18
Inletts und Drelle, nur ausprobierte, federdichte u. farbechte Ware

Kiesenbreite Mk. 1,90 2,50 3,00 3.30 3,60 4,50
Bottbreito M. 2,90 3.50 4, 4.7 5,50 6, 7.25

Steppdeeken Mk. 10, 13,50 17 24, 29, 32,Daunendeeken Mk. 55, W 88, 98,
Daunendeeken werden neu angefertigt bezw. aufgearbeitet.
Sehlaſzimmer, Sehränke, NVachtsehränke zu erstaunlich

billigen Preisen.

Neueste Betttedernreinigung
Ubertrifft alles bisher Dagewesene an Gründlichkeit, Leistangsfähigkeit und

schonendster Behandlung. Jederzeit in Betrieb.

Abholen und Zubringen kostenfrei.

40,

bettennausßruno Paris

KI. Vlriechstr. 2, Eingang Kanzleigasse, 2 Min. v. Markt.
Auf Wunsch Zahlungserleichterung!

Antfuhr nach auswärts durch eigenes Auto ohne Transportbeschsdigung.

Spannender als ein Kriminsl- Roman
lieſt ſich das ſoeben erſchienene Buch von

Rechtsanwalt Dr. Heinz Braun

Am Fuſtizmord vorbei
Der Fall KöllingHags

Dargeſtellt nach Gerichtsakten und Zeitdokumenten
mit einem Vorwort von Reichsjuſtizminiſter a D.
Prof. Dr. Radbruch, Heidelberg. Mit 18 Bildern,
farbigem Schudumſchlag 272 Seiten, kart Mk.

Otto
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Gorbeugunnsborſchriſten gegen Feuersgefahr)

mit amtlichem Text
sind vorrätig

Holleſche 9ruckereiGefellſchaft
n. 5.

Halle a. d. S. Große Märkerſtraße 6

vrerarges,
on

Empfehlenswerte

Zur Herbrtpflunzung

Ziersträuchern, sowie sämtliche
Baumschutartikel
Katalog gern zu Diensten

Linie S. crei rre
Volksblatt- Buchhandlung
Halle (Saale) Grobe Ohichstrabe 27 eigene Reparaturwerkstatt

Gaſiſtätien
Breitings m Rohenſte 5.

„Stadthalle“, JnhaS ß a t ange 57 Kühnemann,
a e7C. Sir CORONAIE e Se Richard Jenzgzſch,

m ler“ nsCHREIBSMASCHINEN z ahe. xred Henze,
2 w. Inhaber: O. Schmidt,S eanereaghe Retaufaut, Inh.: W

S Berlin SW. 68 l e Aäun-e

S Markgrafenstr.76-77 Reighetrone Jh.: Dew. Winkler, Wurgene

z Landſtraße.All eiuvertret et:
Chr. Cremer, Halle a. S., „Goldene Kugel Grünſtra J

Leipziger Str. 88 (Ritterbaus) e G nigk
Kl. Viriehbatr. 33Curtav Lerche S erarder so
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Gewerkſchaftliches.
an Ein Gehe mpakt W ſſells.

bü Blätter. DiSenat v rei Kerig dige
Ein adezu gemeingefährlicherSchwindel iſt von be h en

Preſſe fabriziert worden. Sie gibt eine Mel
dung des Dortmunder Generalanzeigers wieder,
wonach ſowohl vom Reichsarbeits- wie vom
Reichswirtſchaftsminiſterium e am Tarifver

allinduſtrie

ſpricht das a
ran
uhr“

e „offenba
die Gewerkſchaſten ausgeübt werden, um ſie von

wi tlich wide i dee e P nn rbe en als ob r auf erwieſenen r pe,
te. Die Giftmi iben vone ftmiſcher ſchre er Tie geradezu

ungeheuerlichen ſtellun Anwei
ſungen des mokratiſchen Arbeitsminiſters
an die reformiſtiſche Gewerkſ ureaukratie“.

Das Reichsarbeitsminiſterium erklärt hierzu,

daß dieſe We er er jederſach lichen Grundlage entbehren und
keinerlei derartige oder ähnliche
Anweiſungen oder Warnungen von
ſeiten einer Regierungsſtelle an die Gewerkſchaf
ten ergangen ſind.

Dieſe Erklärung wird zwar den „Klaſſen
kampf“ und die übrige nun ſtiſge Preſſe nicht
belehren, denn warum ſollen ſie ſich dieſen fetten
Brocken entgehen laſſen. Um gegen die Sozial
demokratie zu hetzen, iſt kein Mittel zu ſchlecht.

Deréch'edsſpruch für dieRordweſtgruppe
Die Arbeitgeber lehnen ihn ab. Verbindlich

keit beantragt.
Der Arbeitgeberverband Nordweſtliche

Gruppe hat den beikeheergen ruch abge
lehnt. Die Arbeitnehmerorganiſationen haben
daraufhin Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsſpruches beantragt. Am Dienstagvormittag
um 10 Uhr werden in Berlin Verhandlungen über
die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches
ſtattfinden.

Zum Streik der Terrazzoarbeiter.
Vom Teutſchen Baugewerksbund wird uns ge

„ſchrieben:

Die Terrazzoarbeiter in Halle waren immer ein
unruhiges Völkchen. Leider hatte auch der gewerk-
ſchaftliche Gedanke wenig Wurzel gefaßt; ſie pendel
ten zumeiſt von einer Organiſation zur anderen.

Kurze Zeit gehörten ſie dem Bauarbeiterverband an
und verſuchten dann zum Teil ihr Heil beim Stein
arbeiterverband; andere blieben indifferent. Ein
ſichtige Kollegen hatten erkannt, daß das nicht ſo
weitergehen konnte und ſchloſſen ſich 1927 wieder
dem Baugewerksbünd an. Um die Lohnverhältniſſe
in geregelte Bahnen zu bringen, wurden Lohnforde-
rungen an die Unternehmer eingereicht, die in der
Vereinbarung vom 23. September 1927 geregelt
wurden. Jm Schlußſatz dieſer Vereinbarung war
feſtgelegt, daß künftige Lohnerhöhungen der Bau
arbeiter auch für die Terrazzoarbeiter prozentual in
Erſcheinung treten ſollten; eine Befriſtung war nicht
vorgeſehen.

Langſam hatte ſich auch die Akkordarbeit
eingeſchlichen, die von einem Teil der Kollegen be
kämpft wurde. Um auch hier Wandel zu ſchaffen
und einheitliche Akkordpreiſe zu erreichen, wurde am
1. Juni 1928 eine Vereinbarung über Ak
kordlöhne getroffen. Eine Geltungsdauer
war nicht niedergeſchrieben, was zum
Verhängnis wurde. Ein Unternehmer hatte ſpäter
durchblicken laſſen, daß für einzelne Poſitionen in
der Akkordvereinbarung zu hohe Preiſe gezahlt wür
den, was für ſie untragbar wäre. Wie ein Blitz aus
heiterem Himmel traf uns durch die Geſchäftsſtelle
des Arbeitgeber-Verbandes für das Baugewerbe,
deſſen Mitglieder die Unternehmer ſind, die tele-
phoniſche Mitteilung, daß die Vereinbarung

über Akkordarbeit, weil eine Gelturigsdauer
nicht feſtgelegt war, mit ſofortiger Wirkung ge
kündigt ſei. Auf unſeren Hinweis, m eine ſo
rigoroſe Maßnahme Erregung bei den Terrazzo
arbeitern auslöſen müßte, wurde für den 17. Oktober
d. J. eine Ausſprache herbei Befragt n
dem Grunde der Kündigung mit ſofortiger Wirkung
erklärte ein Unternehmer, was recht bezeichnend iſt,
daß die Arbeiter zuviel verdienten, die Arbeit würde
nicht ſauber ausgeführt und die Auftraggeber wollten
die Arbeiten nicht abnehmen. Gegen die Einſtellung
der Akkordarbeit hatten die Terrazzoarbeiter keine
Einwendungen zu machen, deſto mehr aber gegen dieam 23. September 1927 vereinbarten Lehnſare,

Die Kündigung der Vereinbarung wurde den Unter
nehmern mit ſofortiger Wirkung in der fraglichen
Zuſammenkunft überreicht und zugleich neue For
der ungen. Jetzt war es an den Unternehmern,
lange Geſichter zu machen, denn mit dieſem Gegen
ſchlag hatten ſie keineswegs gerechnet. Da ſie mein
ten, an dieſem Tage keine Erklärung abgeben zu
können, wurde neuer Verhandlungstermin auf den
24. Oktober feſtgeſetzt.

In der Annahme, daß wir nach 7 Tagen Be
denkzeit eine klare Antwort von den Unternehmern
erhalten würden, hatten wir uns getäuſcht.
Dr. Kaiſer als Syndikus des Bezirks-Arbeitgeber-
Verbandes und Herr Reichardt als Vorſitzender
des Arbeitgeber-Verbandes für das Baugewerbe
waren zum Schutze der Unternehmer die ſchein
bar an dieſem Tage die Sprache völlig verloren
hatten erſchienen. Nach faſt einſtündigen un
achlichen Bemerkungen wünſchte der Herr Syndikus,

ß die Terrazzoarbeiter ihre Forderung begründen
mögen, was unſererſeits mit dem Hinweis zurück-
gewieſen wurde, daß die Unternehmer genügend Zeit
ur Prüfung der Forderung hatten und wir ihreMeinung hören wollten. Jetzt erklärte Herr

Dr. Kaiſer, daß ſie gewillt wären, die Vereinbarung
vom 23. September 1927 durchzuführen, im übrigen
könnte über unſere Forderung nicht geredet werden.

Die Terrazzoarbeiter haben ſich mit dem Reſultat
in einer am gleichen Tage angeſetzten Verſammlung
beſchäftigt und nach reiflicher Erwägung einſtimmig
den Streik für den 25. Oktober beſchloſſen. Am
Streik ſind 33 Kollegen beteiligt, die ſich auf die fol
genden Unternehmer verteilen: Henſel u. Müller,
Lindenhahn, Heinicke, Schmidt u. Richter und Reu
ſchel u. Gerlach. Der Zuzug nach Halle iſt fern
zuhalten und jedes Arbeitsangebot bei den Firmen
abzulehnen.

Jm Reichstag iſt ein Antrag der Deutſchnationa
len eingegangen, der die Reichsregierung auffordert,zu veranlaſſen, daß auch in den Haushalt des kom

menden Etatsjahres bei dem entſprechenden Kapitel
für Zwecke der Techniſchen Nothilfe ein Betrag in
der bisherigen Höhe eingeſtellt werde.

Bekanntlich trägt ſich das Reichsinnenminiſteriummit der Abſicht, die Mittel für die Teno zu ſtreichen.
Jetzt kommen nun die Freunde dieſer ghelorioner-

garde des Unternehmertums und verlangen deren
Schutz vor der Auflöſung. Sage mir, mit wem du
umgehſt, und ich ſage dir, wer du biſt. Die Freund
ſchaft zwiſchen Teno und Deutſchnationalen kenng
zeichnet am beſten den Charakter dieſer Organi
fation. Deſto mehr wird es Zeit, daß die Teno
verſchwindet.

Lohnkonflikt im franzößiſchen Erzgebiet

Paris, 30. Oktober. (Radiomeldung.)

Kr Induſtriegebiet von Lothrin gen und im
Becken von Briey droht ein ſchwer Lohnkonflikt
auszubrechen. Die Bergarbeiter der Erzgruben ſtehen
ſeit Beginn des Jahres in Lohnverhandlungen, die
jedoch von den Arbeitgebern immer wieder ver
ſchleppt wurden. Die Gewerkſchaftsdelegationen ſind
nun geſtern zu einer Sitzung zuſammengetreten und
haben beſchloſſen, noch einen letzten Einigungs-
verſuch zu unternehmen. Sollte auch dieſer ſcheitern,
dann ſoll der Generalſtreik erkärt werden.

Polniſche Seeleute und Hafenarbeiter ſtreiken
Wie aus Danzig berichtet wird, ſtreiken im Hafen

von Gdingen ſämtliche Transportarbeiter und die
Beſatzungen der polniſchen Schiffe. Gegenüber
polniſchen Meldungen muß feſtgeſtellt werden, daß
der Streik nur von polniſchen Organiſationen ein

eleitet iſt, die keinerlei Verbindung mit deutſchen
rganiſationen haben.
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Die Beamtenrätewahlen bei der
Reichsbahn.

Die Beamtenrätewahlen bei

einer
Einheit

der Deutſchen
ach Reichsbahngeſellſchaft brachten, ſoweit ſich bis jetzt

Jn Botſchaft verleſen,
anzen Anzahl von Bezirken war es demſdens und Reparationsproblem Stel

rband möglich einen erheblichen Stim lung nahm. Er gab zu, daß die Friedensverträge

Maſaryk und die Deutſchen
in der Eſchechoſlowakei.

Prag, 30. Oktober. (Radiomeldung.)
Präſident Maſaryk hat beim Empfang der

das Abſtimmungsergebnis überſehen läßt, dem PräſtEinheitsverband neue Erfolge. Präſidenten der Kammer und des Senats ein
in der er auch zum Frie

menzuwachs bei den Wahlen herauszuholen. Soleiner wigelang es dem Einheitsverband, im Bezirk Dresden Alles S en a S a
ſeine Stimmenzahl von 14386 auf 16 265 zu ſtei müſſe ehrlich, offen und loyal ſein. Ein Kampf
gern. Demgegenüber entfielen auf die Liſte der mit Unwahrheiten und Lügen könne keine Abhilfe
Gegner insgeſamt nur 13 233 Stimmen. Der Zu
wachs des Einheitsverbandes im Bezirk Dresden
beträgt rund 1500; dabei ſtehen die Reſultate von

ſchaffen.

Jn einem beſonderen Teil der Botſchaft ging
der Präſident auf das Problem der deutſchen

30 Dienſtſtellen noch aus. Recht gut ſchnitt der Ein Mindheitsverband auch in den Bezirken Erfurt, Königs in h T. J Staat habe ſo
berg, Augsburg, Nürnberg und Regensburg ab.
Auch in dieſen Bezirken eine erhebliche Steigerung

Dasder freigewerkſchaftlichen. Stimmen.

deutſche Problem ſei eines der wichtigſten des
tſchechoſlowakiſchen Staates und ſchon deshalb

end müſſe auf beiden Seiten jeder Chauvinismus aus
gültige Reſultat der Beamtenrätewahlen wird erſt geſchaltet werden. Es ſei Aufgabe der Majo
nach etwa 14 Tagen vorliegen.

erſe i
Eine der iffsgeſell enShriſhen eigen l gelne W
tellen könnte. Da jedoch

rität, die Minorität für den Staat zu
gewinnen und der Eintritt von zwei deutſchen

ahme der Arbeit im Hafen von Miniſtern in die Regierung ſei ein glücklicherr ohne r verlaufen. e 5Anfang für eine endgültige Verſtändigung zwi
vor, daß ſie ausatroſen ger ein ſchen Deutſchen und Tſchechen.

dieſe Maßregelung der Das vorläufige finanzielle Ergebnis der
inigungsformel zuwiderläuft, wurde dieſe Schiffs Der Stabtverordnetenausſchuß für die internationale

geſellſchaft vorläufig aufs neue beſtreikt.

Vom Arbeitsgericht Halle.
Kein empfehienswerter Lehrmeiſter.

Mit einem intereſſanten Rechtsſtreit, der ein bezeichnendes Bild von der Auffaſſung eines Lehr betrag nicht die Rede ſein kann.

meiſters über die Ausbildung von Lehrlingen gab,

t Arbeit i äftigen. uhatte ſich das Ar Se Meer m chineſiſchen r Wang werden fortge
Der Muſikerlehrling2. Auguſt dieſes Jahres plötzlich aus der Lehre des ſest.

Preſſeausſtellung in Köln nahm den Bericht der
Verwaltung über das vorläufige finanzielle Ergeb-
nis der Ausſtellung entgegen. Einnahmen und Ausgaben bewegen ſih im allgemeinen innerhalb des

vor Eröffnung der Ausſtellung dem Ausſchuß unter
breiteten Voranſchlages, der mit 7 Millionen Mark
balancierte, ſo daß von einem erheblichen Fehl

Japaniſchchin n. Die Vvan 7-7 gen onſuls Jada mit dem

ie chineſiſchen repräſentativen Körperſchaften
Herrn Kapellmeiſters Nagel fortgeblieben. Da die fordern, daß Japan in bei den Verhand
3 jährige L it erſt 31. ber 1930 be lungen nicht durch einenrer re vangie der Wehrher die Geſandten vertreten wird, und daß die reſtloſe

ſein Verſchulden erfolgten 8endi
ihm einer nicht dur

onſul, ſondern durch einen

urückziehung der Truppen aus
r des Lehrverhältniſſes aus dem Lehrver chantung erfolgt.

trag zuſte
Da
e ſie N. durzu erlangen. Der Vater des
geltend, 5 er ſeinen Sohn
nehmen mü

die Lehrlinge zum Aſche-, S
Lehrlingen nichts beibringen.S t hren

ende Entſchädigungsſumme von 200 Mark.
die Zahlung derſelben verweigert wurde, eine Konferenz

ein Urteil des Arbeitsgerichts der Länder ſtatt.
machte hier aber Hilferding

be aus der Le
en, da er dort nichts gelernt t re öN. ſei kein geprüfter Kapellmeiſter und könne den ßiſche Finanzminiſter Dr. Höpker-

habe F erwiderte im Namen der Länderminiſter.
utt- unenutzt. Da die Fähigkeiten weſentlichen der Vorbereitung der dritten Leſu

Jm Reichsfinanzminiſterium fand am Montag
der Finanzminiſter

Der Reichsfinanzminiſter Dr.
b ſeiner Freude darüber Aus

r druck, daß es ihm vergönnt ſei, zum erſtenmal
e. eine ſolche Konferenz leiten zu können. Der preuA 5 off

im 9 s fandſodann eine eingehende Ausſprache ſtatt, die im

des re durch einen Sachverſtändigen geprüft( des Steuervereinheitlichungsgeſetzes in den Aus
n ſollten, wurde die Sache vertagt.

W der Entſcheidungsverhandlung wurde durch her
den achverſtändigen, ſikdirektor
ein vernichtendes

weſen ſeien. Die Ausbildung ſei man

Zeuge vernommene
daß die Lehrlinge in
Lehrmeiſters hätten
ſei N. Kfter betrunken
habe er ihm gar bei dieſer

nichts vorbringen.

eine
in aufzulöſen. Der Lehrmeiſter

er pflichtungen vernachläſſigt.
Anforderungen wie in der Stadt ſtelle, ſo müſſe dem

eichmann,Schprteil gefällt. Er führte aus, daß der P rrrnns
er ſämtliche Lehrlinge geprüft habe und daß
eiſtungen geradezu kataſtro t u

Na

Beendigung der Lehrzeit würden ſie wo anders

ſicher keine v r als elreren i 5 Die Genehmigung der Botſchafterkonferenz zu

üben müſſen. Kör tWenn ſie in Gaſthäuſern zum Tanz geſpielt hätten, üſſelsheim--Biſchofsheim ſteht noch aus.

e we b n. Einmal
elegenheit die Ho

anknöpfen müſſen. N. beſtritt dieſe Angaben, u
aber gegen die Ausführungen des Sachverſtändigen Das Referat über die

konn

Das Arbeitsgericht wies die Klage

J b. Zur r e r r rnſpruch des N. nicht begründet ſei. SW des V war derehlige J hart Sitzung des Reichsparteiausſchuſſes voraus.

ab e 22geſetzlichen und r abkommen. Der rumäniſche Geſandte in Berlin

ren

ſe r von Düſſ

ſchüſſen des Reichsvates und der
Plenum des Reichsrates

Finanzen r.

Abſtimmung im
galt. Der Reichsminiſter

Hilferding gab in ſeinem
t usdruck, daß die

F7 einer rege r ät gerFragen und zu einer erfreulichen Annäherugeführt habe. mDie Botſchafterkonferenz hat den Anſchluß des
Werke in Rü im

eichsbahn genehmigt.

nlageplanten eines neuen Hauptgleiſes
Der Reichsparteitag des Zentrums iſt nunmehr

orf nach Köln verlegt und
am 8. und 9. Dezember abgehalten werden.

entrumspartei und die
deutſche Politik wird Adam tegerwald
halten. Den Parteiberatungen gehen am 6. De-

Sonderſitzungen und eine Sitzung des
eichsparteivorſtandes und am 7. Dezember eine

Vor einem rumäniſch-deutſchen Wirtſchafts

nnſCom nene und der rumäniſche Delegierte bei
man vielleicht auch auf dem Dorfe nicht die gleichen den Verhandlungen in Berlin Lepedatu ſind mit

endgültigen Entwurf einer rumöniſch
man aber trotzdem von einer Vernachläſſi deutſchen Wirtſchaftsverſtändigung in Bukareſt

nung der Pflichten des Lehrherrnu

prechen. Auch wurde der Lehrling zu
rangezogen, wozu er nicht verpflichtet war. Auch

heiten eingetroffen. Wenn der Entwurf von der Regie
rung gutgeheißen wird, wird der in Berlin ver

dies war mit ein Grund, daß die Ausbildung dar bliebene Delegierte Oromolu den Vertrag unter
unter gelitten hat.

D

zeichnen.

J e

Svw
V



d in v a hat eunEin g von I i I
ſtraßenunterhaltung

als verkehrspolitiſches Problem ber u 9wehteren tat dies n e e r
ere Strahendaukueſus des Deutſchen Landkreietage r x

l die den nge r egelten die ger in et bigen es et mit g n reätte. Wir e uns dieſemhalten werden, wieder ſehr ein n,/ Die Entwicklung der r en Verkehrs richtet, dankte der Pr t des Deutſchen Landdie Bedeutung einer er e er it zur mittel erfordert eine ſchnelle Anpa W re r g. t empel, e Sag Er Vorwand nicht ſo ohne weiteres anſchließen und er

pra r finanzielle Unterſtützuhen der und Preußiſchen hatten anf warten auch von den Gemeindevätern ſowie von derlichen Weiterbildung von immer weiteren Krei kehrswege an die moderne

ne an den betonte, man es hier mit einem Verkehrs und r t dem
n

bl inſichtlich der LaZzelem i L ſ die m

a

d

a

rkannt wird. Di n 108 männlir nnt wi e Kurſe zähue ſteh n
und 75 weibliche Teilnehmer. Prüfungen am
Schluß der Kurſe, bei denen führende Vertreter der Automobilverkehr nötigſte Umbau Straßen Fi erſter Ordnung zu tun habe. hr nach der
Praxis mitwirkten, zeitigten im ichnen fürſnetzes würde 428 Milliarden Mark erfordern. Die Landrat Dr. Bohne (Gelzig) ſprach über die t, 3040 M. ſelbſt aufbringen.
Metallgewerbler und Bauhandwerker ſehr zufrieden Schwierigkeiten werden noch deutlicher, wenn man Finanzierung des Straßenbaues, ondere in e werbe mit, daß
ſtellende Ergebniſſe. Auch in den Kurſen in Plakat ſich h z Kreiſe und Provinzen Verbindung mit der Verteilung der Kra ug Gefellf
ſoritt in Kurzſchrift und Maſchinenſchreiben ſtanſinsgeſamt über 1 600 Kilometer Straßen unter ſteuer. Die Landkreiſe würden bei der heutigen Tage der polizeilichen Abnahme an haftet er

n die Leiſtungen auf einer vorzüglichen Höhe. halten. Dieſe Straßen wurden im Jahre 1928 von Verteilungsart ſchwer benachteiligt. Eine Bevor- bezahlt, und ein Kredit von D7
Für den kommenden Winter ſind wieder eineſ annähernd 1 Million Kraftfahrzeu egn derjenigen Strecken, die im Ausſtrahlungs Mark ſoll bei der Verbandeſperiaſſe der Mansfeldere Reihe derartiger Kurſe vorgeſehen, und zwar In der richtigen Erkenntnis der utung eih der Großſtädte und Induſtrie liegen, muß Kreiſe aufgenommen werden, dem die Gemeinde

in Fachkunde und Fachzeichnen für Elektriker, Fach- dieſes wichtigen Problems für die geſamte wirt unter allen Umſtänden erreicht werden. vertretung zuſtimmte. Der Dorfteich rief eine
eichnen für Bau und Maſchinenſchloſſer ſowie für al Entwi ung beſchäftigen ſich Regierung Dr. Heymann vom Deutſchen Landkreis längere Debatte hervor. Beſchloſſen wurde, den

empner, Fachzeichnen für Maurer und Zimmerer, Parlamente und kommunale tzenverbände tag erläuterte an Hand von Karten und Bildern Teich mit Bauſchutt von der neuen Schule zuzuDachausmittelungen. Abbund. und Sviftungs- mehr und mehr mit e In der die „Planwirtſchaft im Landſtraßenweſen“. Ins füllen Nicht unerwähnt möchten wir den Wunſch
arbeiten für Zimmerer, Arithmetik. Einheitskurz Techniſchen ſchule zu Charlottenburg hielt der beſondere ndelte er eingehend die wichtige kafſen, daß der ſogenannte „Beſſerwiſſer“ Götte von
ſchrift. Maſchinenſchreiben, Plakatſchrift, Engliſch De u 42 Landkreistag einen Land Frage der Ge belSoffuns auf dem der An der KPD. in Zukunft mehr Taktgefühl zeigt und
Einführungskurſus), Engliſche Handelsko traßenkurſus für die leitenden Verwaltungs- und leihe. Prof. Knipping (Darmſtadt) ſprach über ſich von Vorurteilen hinreißen läßt.

traßenbaubeamten der deutſchen Landkreistage Straßenbautechnik. Miniſterialrat Dr. nieur
mit Unterſtützung des Reiches und Speck ſprach über die mit dem Landſtraßenbauſ Siersledben. Auf der Straße verunglückt.
Preußens ab, an dem Vertreter der Mini zuſa i Skefr n. an kam Am Sonnabendabend gegen 8.30 Uhr fand ein von
terien, der Verbände und Parlamente und aus zu dem Ergebnis bei allem bisher Geleiſteten Thondorf kommender Motorradfahrer einen be

ltige ſinnungslos und blutend auf dem Fahrdamm liegenden
alten Mann vor. Der wahrſcheinlich von einem Kraft

ändiſhe Gäſte, etwa 600 Perſonen, teilnahmen. noch eine gewa rbeit bevorſtehe

fahrzeug überfahrene identifizierte ſich als der in Gerb
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt be

ſtedt wohnhafte Jnvalid H. Jſecke, der aber in ſeinem d
Zuſtande nähere Angaben über das Geſchehene nicht
machen konnte. Nach Anlegung eines Notverbandes durch
den herbeigerufenen Arzt wurde der Verletzte mittels
Krankenautos dem Hettſtedter Knappſchaftskrankenhauſe
zugeführt.

Kreis Sangerhauſen
Songerſionsemnm SFtadt)]

Die Papfttreuen.
Verſchweigen und verdrehen der Wahrheit,

Lüge und Verleumdung im politiſchen Kampf ſind
nach Lenin Kampfmethoden der revolutionären
Arbeiterſchaft. Die Kenntnis dieſer Tatſache hatß uns den Standpunkt vertreten laſſen, daß die Ar-
beiterſchaft, wenn ſie das Klaſſenkampfgeſchreibſel
über Sangerhauſen unter Berückſichtigung der Be
mühungen der hieſigen KPD., ſo en wieS zu ſein, ſt richtig einzuſchätzen weiß.

e

denz, Buchführung für Gewerbetreibende, Kauf
männiſche Buchführung für Fortgeſchrittene, Weiß
nähen und Schneidern für den Hausbedarf.

Die Kurſe in Weißnähen und Schneidern für
den Hausbedarf haben einen ſolchen Anklang ge
funden, daß dafür ſchon jetzt keine Teilnehmerinnen
mehr für das beginnende neue Halbjahr aufgenom-
men werden können.

4

z ſich ſeit jeher in Helbra beſonderer Beiebtheit. Der nd h Zeichen der Muſik
ſtunden für jeden Kurſus für das Halbjahr auf bervorzuheben wären der Sprechchor „Licht“ und das von Franz ubert. Die beſten Werke von ihm

r. 7 C-Dur. Rei all belohnte die Künſtnach ihrer Entlaſſung von der Berufsſchule ablegen Jugendgenoſſen rufen wir zu „werbt fleißig weiter, dann Jer für ihre vehen e e en e

natürlich Benno Plätz. Der Beſuch aus den Krei

Eine gutbeſuchte Mitglie-
derverſammlung des rtsvereins

kann von der mitteldeutſchen Landesbank in Magde Geſcha
burg ein Darlehen von 300 000 Mk. erhalten. Dieſes c J ſtand in ſeiner letzten Si ich darub
Geld ſoll der Kreiskommunalverband der Kreisſpar n Sitzung ſich darüber
a als e en W gar ſamkullng keine ei, J. nen der
ellen. aufgenommene Ge oll von derr d z Udr o Kreisſparkaſſe verzinſt werden. Ter Kreisausſchuß men F. wollen, da Dodckhorn in durchausoßmarkt 8. zwiſchen 8 und 13 Uhr oder 15 und geg Querfurter Kreiſes beantragt: „Der Kreistag r

br anzubringen, da für ieden Kurſus nur eine wolle die Aufnahme eines Darlehens von der Mittel
beſchränkte Zahl von Teilnehmern aufgenommen deutſchen Landesbank in Magdeb beſchii
werden kann und die Zulaſſung in der Reihenfolge de r r M n a s ießen in
vor ſich geht, wie die Anmeldungen einlaufen. iſt übrigens no um hie Tee e

ſtehenden Punkte erweitert worden: Mitteilung über
den Stand der GutsbezirksAuflöſungen; Mitteilung
über den Stand der Vorarbeiten für den Erweite
rungsbau der Obſt, Wein und Gartenbauſchule in
Freyburg a. U. und den Bau einer landwirtſchaft
lichen Schule in Querfurt.

Allen, die an hie Kurſen teilnehmen möchten,
wird dringend empfohlen, ihre Anmeldung umgehend
im Geſchäftszimmer der ſtädtiſchen Berufsſchule,

9 och der Bericht „Sangerhäuſer Dreckſchleuderer“in Nr. 253 des „Klaſſenkampf“ macht eine Ent
gegnung notwendig. Wem die hieſige Arbeiter
ſchaft mehr Vertrauen entgegenbringt, der SPD.
oder der KPD., iſt wohl durch den e des
Volksbegehrens und der Sozialiſtengeſetzkund-
gebungen ſehr Tninehe zu Gunſten der SPD.
entſchieden worden. Glatte Lüge iſt auch, daß
unſere „Lügenartikel“ in der Gasfernverſorgungs-
r durch Kommuniſten oder Bürgerliche
entlarvt worden ſeien. Abgeſehen von den ge
wohnten Beſchimpfungen ſucht man ein bedauer-
liches Vorkommnis der Sozialdemokratie an die
r e zu hängen. Zu dem Thema „Wer lügt,
der ſtiehlt“ werden wir gelegentlich Material vere ohne Rückſicht darauf, daß dieſe Ver
ö

Dreimalige Poſtzuſtellung. Auch in Merſeburg
ſoll, wie in einer Konferenz mit Vertretern der
mitteldeutſchen Wirtſchaft die Oberpoſtdirektion er
klärt hat, ab 1. November die dreimalige Poſtzuſtel

kung am Tage eingeführt werden. wegung.“ Jn leichtverſtänd r Weiſe 4
ſefrichigte 5 J e See erf ſichtli

riedigte u ranlaſſung geben dürfte, nunSchafſtädt Von der Arbeiterwohlfahrt. nis Franz Schuberts ſoll am Dienstag, dem 6. No mehr plaltiſche Kuitararbeit u leiſten. Ab Mitt-
Die Tätigkeit der hieſigen Ortsgruppe der Arbeiter vember, im „Deutſchen Hof“ ein ne veranſtaltet woch, dem 31. Oktober, ſollen jede Woche Vor
wohlfahrt iſt recht rege. In der letzten Sitzunwurde der Verkauf der Loſe der Arbeiterw ohlfa r vom BohnhardtQuartett, Halle, ſtattfinden. Esſtragsabende ſtattfinden. Als erſter Vortrag iſt
lotterie organiſiert. Weiterhin wurde beſchloſſen, die

29 S s 2 S.2

entlichungen eventuell heute noch manchem
KPD.Mann ſehr unangenehm werden könnten.
Vor allem werden uns Vorgänge auf dem Ar-
beitsamt intereſſſſieren, die Kommuniſten, die
heute wieder am meiſten auf die SPD. ſchimpfen,ins Zuchthaus debragt hätten, wenn unſere Ge

noſſen nicht eingegriffen hätten. Ueber die prak-t Stellung der KPD.-Führer zum dem
„Wer lügt, der ſtiehlt“, kann man ſich auch jeder-u Aufttärnng von dem Friſeur Schaber

olen.

Ueber die Sozialrenten von Hausbeſitzern haben
wir auch richtig berichtet, kein Menſch denkt daran,
dieſen Hausbeſitzern die Rente zu kürzen, wenn ſie
nicht eine enorme Extraeinnahme haben. Zu der
Sudelei gegen unſeren Genoſſen Dittmann
haben wir zu ſagen, es iſt eine aus den Fingern

Helbra. Symphonie Konzert des unten h e e n i e S z ne ß Des We t 7ivra. ahlreicher Beteiligung der Oeffentlichkei usſchlu noſſen Dittmann aur e e rn S J lliſchen ymphonie Orcheſters. fand wieder eine Veneitdcherteterſ tun ſtatt. Aufſdem Zentralverband der Arbeitsinvaliden iſt ja
geig Rückſichten irgend welcher c e ger t s ctiur lege en de en des die de Bande eiting Tängängig em

nicht zu erwarten. tur a worden. An dieſer Tatſache kann man auch dievon ihm organiſierten Veranſtaltungen für jedem die übrigens eine lebhafte Debatte zeitigte. Der Niederträchtigkeit der kommuniſtiſchen Kampfme-

KötzſhenBenuna. Werbeabend der S. Gemeindevorſteher legte nun endgültig dieAm Sonnabend trat die SAJ., Ortsgruppe Beuna, mit warten laſſen. In dieſem Jahre wurde die Reihe der Weſen eſelſchaft et ge thoden ſehen. Wir ſind bereit, mit anderen Mitteln
einer Werbeveranſtaltung im Gaſthauſe Zätzſch an die der Veranſtaltungen mit einem SymphonieKon vor. Der Koſtenpreis hat natürlich den Vorſchlagſsu antworten, auch wenn man uns DenunziantOeffentlichkeit. Nach dem gemeinſamen Geiang des Liedes zert eröffnet. Das Halliſche Symphonie Orcheſter um einige tauſene Mark übe ger o oder ſonſt was nennen ſollte; man zwang uns
„Wann wir ſchreiten Seit' an Seite“ ſprach Genoſſe mit ſeinem hervorragenden Leiter Benno Plätz anſchlag betrug rund 73 070 Mk. und die Schluß- dazu.

Schafftädt. Rückſichtsloſigkeit. AmMontagmittag zwiſchen 1 und 2 Uhr glaubte man
hier erſticken zu müſſen. Die ganze Stadt war inen Mansfelder Kreiſeundurchdringlichen Rauch, der auch in geſchloſſene
Räume drang, eingehüllt. Wer der Urſache nachging, Eisfebemnm
ſtellte feſt, daß auf dem Weidlichſchen Kartoffel
acker eine größere Zahl Frauen damit beſchä tigt wenn der Knappſchaftspenſion. Die die Dinge auch liegen mögen, gegen die zu Unrecht zu
war, das Kartoffelkraut zu verbrennen. Es iſt eine Auszahlung der Penſionen für November findet geſandten Steuerbeſcheide Einſpruch erhoben werden.
Rückſichtsloſigkeit gegen die hieſigen Einwohner, daß bei den zuſtändigen Aelteſten bereits am Mitt-
man ausgerechnet an einem ſolchen Tage das Kar woch, dem 31. Oktober, ſtatt.
toffelkraut verbrennt, an dem der Wind ſo ſteht, daß
der beißende Rauch in die Stadt getrieben wird.

f.

Beſucher einen Genuß von beſonderer Güte er

Alſter, Mäntel und Paletots
Herren, Damen und 5 l

e modern, gut und billig
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e bei der
Ortstrankenkaſſe.

Die Ortskrankenkaſſe in Sangerhauſen hat beſchloſſen,
ihre igſtellen in Roßla und Heringen (Helme)h und deren Dienſtgeſchäfte auf Sangerhauſen

zu übernehmen. Jn beiden Städten erhebt ſich ſtarker
Proteſt gegen die beabſichtigte Verlegung der Zweigſtellen,
da durch dieſe Maßnahmen unnötige Erſchwerungen im
Verkehr der Kaſſenmitglieder mit den Zentralſtellen die
Folge ſein werden. Es wird allſeitig eine Beibehaltung
dieſer beiden Zweigſtellen gefordert.

Koßla. Schwerer Unfall beim Rangkeren. Erg
Beim Rangieren ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhof
ein ſchwerer Betriebsunfall, der leicht ſchlimmere Folgen
haben konnte. Ein mit 400 Zentner beladener Waggon
war auf das Anſchlußgleis der hieſigen Zuckerfabrit
rangiert worden, ohne daß bei dem ſtark abfallenden
Gleis eine Bremevorrichtung angebracht worden wäre.
Der in ſchnellſter Fahrt befindliche Wagen ſauſte mit
voller Wucht auf eine auf dem gleichen Gleis ſtehende
Rangierlokomotive der Zuckerfabrik auf. Bei dem ſtarken
Anprall platzte der Keſſel und der ſiedend heiße Dampf
ſtrömte heraus auch wurde das Vorderteil der Maſchine
vollſtändig zertrümmert. Glücklicherweiſe war die
Maſchine im Augenblick des Zuſammenſtoßes unbemannt,

ſo daß Menſchenleben nicht in unmittelbare Gefahr
gerieten.

Trimlkect
dauerpasteuristerte

in der Gegend von Lütſcheng-gRadefeldFreiroda

einen verdächtigen Mann im Militärmantel r
n der e e V 1,75 war.
usſagen zurTäters. Tie v e allen vollſtändige

eit zu,Verſchwiegen daß ſich die Betreffenden keinerlei Unannehmli eies ausſetzen.

Eilenburg
Schöffen und Geſchworenen Liſte

Die S ves chuſſes uswahlder Scoen x ne ſegte e
ebnis:

Her

an aelis 6 rer u ruchdruckereibeſitzer H. ilenburg; Gutsbeſiher Cowin Künne, Ochelmitz

Haup die G trafkamTorgau: z äufred e r t Zeit
ii Stadtrat Rich. Burckhardt, Eilenburg,

ilhelmſtraße 23.
ffen die Kleine Strafkammer in Torgau: wer Emil Thielicke, Pehritzſch.

Schöffengricht Torgan: Mittel rer KurtSorger, e Schulſtra gulle Tiſchler
Ernſt Hillmann, Eilenburg, Rödgener x 7Nr. 12; Landwirt Guſtav Bock, Sprotta; Land

darauf als Leiche
dieE eltieben b

ſrai v wurde i
iſige ehe Fran e den

Leipziger Neuigkeiten.
Le

Ein verſchwunden. Der LeipzigerRechtsan Mißba ſeit Anfang v er
ſpurlos verſchwunden. Er ſoll infolge Betruges von
mehreren tauſend Mark in ein Strafverfahren ver
wickelt worden e nach einer anderen Meldung
litt er ſchon während ſeiner bis vor kurzem ausge
übten Tätigkeit als Aſſeſſor beim Landgericht Leip
zig zeitweiſe unter pſychiſchen Nachwirkungen einer
ſich im Kriege zugezogenen Malaria.

Schwerer Zuſammenſtoß.

ti in deſtießen en ne W trat zwei Kra
s zuamter, der ſich im letzten Augenblick a nBürgerſteig zu retten ſuchte, ſo ſchwer Lererl, daß

Kreisbank des Saalkreiſes
Halle an der Saale

Annahme von mündel ſicheren Spar-Einlagen

NeuDobra zu einer leiſtungsfähigen Gemeinde) beſchritten Hier wirt es t zeigen, ob
Gemeinden den Weg finden, der für beide Teile
ren Ausſchaltung perſönlicher Intereſſen gang

r

Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 365,8).

Mittwoch: Reformationsfeſt. 8.30 Uhr: Orgelkonzertr Univerſitätskirche. 9.00 Uhr: Morgenſeick m u
chaft, Wetter und Verkehr. 12.00 Üühr:r u g. t priee rer: niſch. challplatte30 Uhr: Für die 18.05 Uhr: Arbeitsmartt s

Uebertragung aus der Leipziger Univerſitätskirche: Geiſtliche22.00 Uhr: Bee
Uhr: Rundfunkorcheſter.

Köntgswuſterdanſen (Welle 1250).
Mittwoch. 10.15 Uhr: Berlin: Nachrichten. 12.55 Uhr: Zeit.

13.30 Uhr: Berlin: Nachrichten. 14.15 bis 15.00 Uhr: Kinder
ſtunde. 15.00 bis 15.30 Uhr: Aus dem Zentralinſtitut für Er
a und Unterricht. 15.30 bis 15.40 Uhr: Wetter und

örſe. 15.40 bis 16.00 Uhr: Gegenwartsaufgaben der Land
frauen. 16.00 bis 16.30 Uhr: Rektor Spielhagen: Freie Kinder
arbeit und ihre Bedeutung für die Erziehung zur Klaſſen

meinſchaft. 16.30 bis 17.00 Uhr: Geh. Rat Dr. Hausmann:
s muß jeder Staatsbürger von der Staatsverwaltung

wiſſen? (IV.) 17.00 bis 18.00 Uhr: Konzertübertragung Hamburg. 18.00 bis 18.30 Uhr: Prof. Dr. A. Müller: Ter Volks
wirtſchaftsfunk der Deutſchen Welle. 18.30 bis 18.55 Uhr:
Grander, G. v. Eyſeren: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. 18.55

Ausführung bankmäßiger Geſchäfte

P cin
Naumann Co. fservt, wssent un veintgs

B. V. -Fral
Opel-Generalvertretung OTTO

Fabrik: Jacobstraße 39, Telephon 283 24. Läden; Gr. Stein-
straße 54/55, Geiststr. 18, Landwehrstr. 8. Merseburg: Burgstr. 14

aus der

II TGlaucheer Stroße 15-16 Telephon Nummer 263 74

G. Vester AKt,Ges, Bahns peditionGegrändet 1848 Telephon 27901

S pedition Vohnunosteausch Möbeltransport
22127171

OPE der billigste Wagen im Einkauf und in Betrieb
Personenwagen in allen Größen. Lieferwagen von 6 Zentner bis 2 Tonnen.

2

ist ualitätsware
Deutscher Benzol-Vertrieb, G. m. b. H., Artilieriestraße 50 a

h Merseburger Str. 32, Tel. 266 19

elharct- Biere224
r

uS S
unmine

haugfrauen! VerlangtWein Eſſig Tafel Eſſig Eſſig Spri
Moſtrich Speiſe Ole aus den

eien für Mitteldeutschland in: Halle a. S., Mersehurg u. Sangerhausen

Halleſchen Eſſigfabriken Gmbs.
Halle an der Saale e Telephon Kr. 21216, 214 98

n

Kreis Delitzſch
Deſitzscſa Stackit
Die Reuorganiſation der Arbeits

nachweiſe.
Delitzſch wird Bitterfeld angegliedert.

Auf Grund des Geſetzes über Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenverſicherung wird bekanntlich ab
1. November der öffentliche Arbeitsnachweis für den
Kreis Telitzſch mit der Nebenſtelle Eilenburg von
der Kreiskommunalverwaltung getrennt und dem
Arbeitsamt Bitterfeld angegliedert.
Die einzelnen Gemeinden werden dem Arbeitsamt
Bitterfeld und dem Arbeitsamt Halle Landsberg
uſw.) zugeteilt.Be Prkeusamt Bitterfeld unterſtehen im Kreiſe

Delitzſch mehrere Nebenſtellen, und zwar in
folgenden Ortſchaften: Delitzſch, Eilenburg,
Güntheritz und Zwochau:
Feugen in der Mordſache Winter geſucht

Wie bekannt, wurde vor einigen Tagen der Ar-
beiter Standfuß aus LeipzigWahren verhaftet,
da er dringend verdächtig iſt, den Mord an dem Gaſt
wirt Winter verübt zu haben. St. leugnet zwar bis
jetzt noch die Tat, andererſeits iſt er aber nicht in
der Lage, nachzuweiſen, wo er ſich in der Mordnacht
bis 3 Uhr früh aufgehalten hat. Daher hat man
ihn in Haft behalten und, wie gemeldet, nach Halle

in w. gebracht, wo die Ermittlungen
des Unterſuchungsrichters inzwiſchen begonnen
haben. Wichtig iſt es, ſo bittet uns die Landfäger
abteilung Delitzſch nochmals mitzuteilen, daß ſich
alle Perſonen melden, die am Abend des 29. Sep-
tember, alſo des Mordtages, oder am Sonntagfrüh

SMEcecdih in

h
u l

wirt Kurt Kahle, Liemehna; er AlfredFiſel, Do 89rof fchütz

ugendſchöffen: Pauline Heſſel-n Vilren traße 11; 2 er
Richard Kretzſchmar, Eilenbu lleſcheStraße 23; Kaufmann Albert t ecker,
Eilenburg, Uferſtraße 4; Lehrer Ernſt Leh-
mann, 3 u; Ehefrau Anna Schunke,
Sprotta; olkereidirektor Otto Nitzſchke,
Krippehna.

e r Tiſchler Robert Fried-a Rödgener 73 11; Oberſtudiendirektor
Karl Schulz, Eilenburg, Bismarckſtraße;
frau Agnes Lehmann, Eilenbu
Dreher Arthur Mehnert, Eile
Straße 12.

Ziegelſtraße:urg, gebe

Erhöhung reſp. Nachzahlung der Miete. Dietiete beträgt ſeit 1. Oktober 1927
20 Prozent der Friedensmiete. Zu dieſem Pro-

zentſatze tritt der von der Stadt zur Erhebung
gelangende Grundvermögens Steuerzuſch der
100 Prozent überſteigt, be hinzu. Durch Be
ſchluß der bürgerlichen Mehrheit vom 1. Oktober
1928 gelangen an Grundvermögensſteuer in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1928
250 Prozent und in der Zeit vom 1. Oktober 1928
bis zum Schluß des res 200 Prozent
ur Erhebung. (100 Prozent Grundvermögens-eng betragen durchſchnittlich 4 Prozent a
nsmiete.) Es ſind im Durchſchnitt demnach zu

Keelen für die Zeit vom 1. April bis 30. Septem
r 126 Prozent (alſo 6 Projent mehr als Nach-
hlung) und für die Zeit vom 1. Oktober an 124Pro der Friedensmiete. Bei der Mietezah

lung am 1. November bekommen nun die Mieter
den „ſozialen“ Ausgleich der Bürgerlichen zu
ſpüren. Ob man ſich dieſes merkt?

Schaff schnell Dir an elektrisch Licht, so brauchst Du Dich zu ärgern nicht!

Klektrisehes Kleht iedermanns len
Es ist billig, bequem, sauber, gefahrlos,
freudespendend, wohltuend.

er ins Krankenhaus St. Jakob geſchafft werdenmußte, wo er beſinnungslos bernkder t

Kreis Liebenwerda
Neu-Dobra. Gründung der Freiwilli-

gen Feuerwehr. Ein Sorgenkind der Ge
meindevertretung war ſeit einigen Jahren die nichtmehr der Neuzeit ipeehende dent pritze. Endlich

wurde am 1. September d. J. eine orſpritze mit
einer Minutenleiſtung von 600 Liter Waſſer ange
ſchafft. Um nun auch eine ausgebildete Vedienungs-
mannſchaft ſtets zur Stelle zu haben, beſchloß die
Gemeindevertretung die Bildung einer r
Feuerwehr. Nach vorbereitenden der ungen fand
am 26. Oktober im Café Fiedler, Neu-Tobra, die
Gründungsverſammlung ſtatt. Jn der Eröffnung
betonte Gemeindeſchöffe Paul Schneider die Not
wendigkeit der Feuerbekämpfung. Ueber die Pflich
ten der Wehr ſowie die Aufgaben ſprach dann Kreis
brandmeiſter Rudloff. Anſchließend wurden die
Satzungen beſprochen. Der neugegründeten Wehr
traten ſofort 37 Mitglieder bei. Die Führung wurde
dem Gemeindeſchöffen Paul Schneider über-
tragen. Jn der nächſten Woche ſoll in Dobra eben-
falls eine Werbeverſammlung ſtattfinden. Nun wird
aber noch die Waſſerfrage gelöſt werden müſſen. Die
Arbeit auf dieſem Gebiet würde bedeutend erleich-
tert werden, wenn Weinberge, das doch von Neu-
Dobra nur durch eine Straßenbreite getrennt iſt,
ſich mitbeteiligen würde. Der Einwurf, daß Wein-
berge als arme Gemeinde kein Geld zur Verfügung
hat. kann nicht gelten, denn die Sicherheit der Ein
wohner muß anch in einer armen Gemeinde oberſtes
Gebot ſein. Sollte dieſes Gebot von Weinberge
allein nicht durchgeführt werden können, ſo müßte
ein anderer Weg (vielleicht der Zuſammenſchluß mit

bis 19.20 Uhr: Dipl. Volk: Die Werkſtoffe im Maſchinen
bau. 19.90 bis 19.45 Uhr: Prof. Dr. Baſchin: James Cook

De W re de m erojaner in o. n reſſengDanach bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik. 4

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle.

Bezahlt wurden am Montag, dem 29. Oktober 1928.

Für 50 leiſchgewicht

Gattung
2 Gefrier-2 27

337 99 50 8488 8285Käühe 90 50 8390 858688

Saugkälber 100 72 96Lämmer u. Maſthammel 105 105 105

S 90 60 80Schweine einſchl. Mittel
und Geſchlinge 102 95 100

BVerantwortlich fur Polittk und Feutlleton: F. O. H. Sqhulz,
fur Lokales und Kommunalpolitik: G. Kaſparek, fur Gewerk
ſchaftliches und Provinz: Alfred Wielepp, fur Sport, Rund
f und Jugend: Felix Habicht, für den Anzeigenteil. Walter
Künne, ſamtlich tn Halle Druck und BVerlag:
Druckerei- Geſellſchaft m d H.. Große Marfkerſtraße

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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beſeitigt üblen Mundgeruch u.Chlorodont höhlich gefärbten Zahnbeiag
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W h h aunter dem Sozraelengeselz hre Sehlaohten schluagen
Den Zug verpaßt

Als ich an dem Abend zur Bahn ging, um von ſelbſt.“
von Zeitz mit dem Münchener Schn we über
Weißenfels zu fahren, fuhr mir der Teil des Bebel ganz erſtaunt im Saale
Zuges, der von hier über e nach Berlin ärgerlid:
fuhr, vor der Naſe weg. Ich war verzweifelt. lachen gibt,“ und erſt nach der Verſamm- über
Stellte mir im Geiſte die Situation vor, in die an wurde ihm die Redeblüte reſp. der hin ein rmiſcher Beif
ich den „Himmelstiſchler“ und die ganze Ver-fende Vergleich klargemacht. di

lp nun den Zug verſäumt hätte und

mmlu llte, I ir di nd aufv der Crehe le Seele undſund ar de aibe mir vie Freude nden Mund

wiedergeſehen zu haben, nicht dugefüllt daß Unzähtig der Erinnerungen an Dinge, durch die du mir vi

verkündete, daß Genoſſe Freude zerſtört haſt.“
Was blieb mir übrig, als zu ſchweigen,um 10 Ühr eintrifft, hatte ſich wenn ich dem Alten nicht wehe tun wollteher terkeit er Ich bin jedenfalls unſchuldig daran, daß er

mit dem Glauben an meinen Genieſtreich geh a z rn ſt m i al i lstiſchler“ſammlung gebracht hatte, als die da noch Mich aber hatte das mir unerklärliche Ge perrten“ waren dann unter nungen ren iſt, er, der nun als „Himme r
nhof geu vereſe ſeinentätige Bahnhofsglocke das Abfahrtszeichen für ntenance“ geworfen, da eden Teil des Zuges gab, der na Leipzig juſt r Aer e e das 3 G Tun o W ge

Ohne recht zu wiſſen, was ich wollte, ſprang dem Flugblatt vereinigten
ich in den Zug und malträtierte das Kursbuch. vereine die verdiente Abfertigung zu geben. und

e mich aus, daß quch ein ehrlicher, aufrechter,ich Jhnen das, was Jhnen ſicher geſteckt war Aige Ccreſe, wie ich der Arbeiter

immer in ſeinem Sarge ruht.

t ung ein Original in, aberin rege g v etreuer
ung recht, recht viele wünſche, um

chland und der Welt den Sozialismus zu

(Fortſetzung folgt.)
erobern.

Gr hhiehntatest ſeleekog ahnt

sAber alles vergebens. Es war nur möglich, von Nach dem Beifall, den ich erntete, iſt mir geſchickt gedeichſelt haben, nochmal
Leipzig nach Halle zu fahren und von dort kurz das troß allem doch wohl gelungen oder galt rzäh

W den n ffen. der Beifall des ganzen Abends nur meinem Freundliche Logiswirtin
gab dem Schaffner ein Telegramm auſ mir unbekannten „Genieſtreich“?de erſ mninng, daß ich erſt um d ühr dort Die Verſammlung Wrlie S die S ringe de e daß an Wer de

demokratie glänzend. Die ſehr lange Dis 5227 lVerſammlung hinhalten fuſſion endet mit einer bonſtendigen Nieder Ce r u i m u
ſchloß das Telegramm. lage aller in Erſcheinung tretenden Super- auf den Junge alt hen und en Buhbinder

Wohl gab der SGaffner die Depeſche be inkendenten, Diakonuſſe und Pfarrer, ſo daß lgten ihm T ich ſaß mit meinem „Genie
reits an der nächſten Station als dringend auf. ſelbſt dem Grafen von e der Stütz J g r 2 h Lon Tauſenden Lejub eſt
Aber „hinhalten“ war leichter telegraphiert als punkt für ſeine Grafenkrone bedenklich wackelte. ſtreich“, der

war, nicht nur einſam und verlaſſen, ſondernausgeführt, denn nach dem Vereins- und Ver- wäre beinahe durch die Geſchichte obdachlosh ehe en See gr. e Oer fiadige Himmeistiſchier
er hinaus vertagt wurden, der Auflöſungg Während der Diskuſſion hatte ich wenige Kein Hotel wagte, mir ein Zimmer zu

verfallen. ſtens von de N er er v r daß z ſang an ri le ei i i-fahren, wie der „Himmelstiſchler“ es fertig be auffor mit in ſeine Wohnunggen r r r t kommen hatte, die Verſammlung über zwei men, um die paar Stunden bis zum erſten Zuge
ſammlung gebracht hatte. hätte nämlich Stunden aufrechtzuerhalten, ohne daß ichen auf den Sofa zu verbringen.
den Zug noch bequem erreicht, wenn die Uhrſlizei wegen Ueberſchreitung der geſetzlichen Als mein Gaſtgeber aus ſeiner Schlafſtubean der Außenſeite des Bahnhofs nicht gegen Stunde hätte einſchreiten können. eine Decke für a holen wollte, kam er mit

die auf dem Bahnſteig fünf Minuten nachging. Das Kunſtſtück hat er ſo vollbracht: 5 i e c d a
Ankunft in Merſeburg e i wit dem Hug von Seihenfee i genug. daß du dich in den Heherverſamm-

„„„Fintraf, war der „Himmelstiſchler rich un en rumtreibſt. Jetzt bringſt du mir
Als der Zug von Halle in Merſeburg ein verzweifelt. Er eröffnete, nachdem er mehrmals en noch ein en er en Peri ins

lief und ich die großen Fenſter des „Kaiſer die Verſammlung beruhigt, dieſelbe Haus!“
ſaals“, der dicht am Bahnhof liegt, noch er 389 Uhr und teilte das von mir eingetroffene de möchte m
leuchtet ſah, fiel mir ein Stein vom Herzen. Telegramm ohne den Schlußſatz e gab m Genoſſen zu, er z chte mich

Auf dem Bahnhof ſtanden unzählige Ar dann dem Pfarrer Schmidt aus Leina das zum pſe a T. rig u
beiter und empfingen mich mit einem drei Wort. Derſelbe hatte ihn gebeten, vor Ein h ſortginge, würde er ſeine Frau windelweich
fachen Hoch. War ich ſchon über dieſe Begrüſ tritt in die Tagesordnung zu einer Erklärung Prügeln. Was tun
ung eines Redners, der die Verſammlung im mit Bezug auf die letzte Verſammlung das „Der Not gehorchend, nicht dem eigenenich gelaſſen hatte, perplex, ſo wurde mein Wort zu erhalten, was der „Himmelstiſchler“ Trieb,“ erklärte ich: „Gut, ich bleibe bis zum

Erſtaunen noch größer, a ich auf meine natürlich mit Freude tat, ihn gar bat, es erſten Zuge, aber nur unter der er
Frage: „Jſt die zu Ende?“ die nicht zu kurz zu machen. Dieſen Wunſch hatte daß Sie kein böſes Wort mehr zu Jhrer FrauAntwort erhielt: „Bewahre, hie ſoll jetzt erſt der Herr Pfarrer reichlich erfüllt. Und unſer ſagen.
anfangen“ und auf meine weitere rage, „Himmelstiſchler“ ergänzte in ſeiner Art den J ſchlief wirklich einige Stunden, und
warum ſie nicht im Saal wären, die Antwort Pfarrer und vertagte die Verſammlung nach als ich munter wurde, ſtand ein ſo ſauberes,

et T r ſo überfüllt iſt, daß kein z Rathba e Frauchen r ſee dapfel zur Erde kann.“ ich aber zu meinem Nachbar von präſentierte mir einen ſo guten e i
Und das war buchſtäblich wahr. Ich meinem verſpäteten Erſcheinen ſprach, lachte mir ſagte: „Dich hat wohl ein böſer Traum

wurde in des Wortes verwegenſter Bedeutung auch er mich an und meinte, ich brauche ihn geäfft.“
über die Köpfe hinweg von ſtarken Arbeiter doch nicht dumm zu machen. In Zeitz angekommen, richtete ich ſofort
armen wie ein Paket zur Bühne h Als nun nach der Verſammlung ein großer eine Beſchwerde an die Eiſenbahndirektion

Ein nicht endenwollender Beifallsſturm Kreis Geſinnungsfreunde im Reſtaurant zu wegen der Differenz der Uhr und hatte die Ge
i a n wah beſchämte v —Jo t ſaß, alte ich endlich der Sache auf dies g. t d u zu e
ich annehmen mußte, wegen meiner Bummeleil den Gru en und knöpfte mir den men, ſondern ſogar das rgeld zurückzu-Tr o C. Simnmelsciſchee vor, indem ernſt Aus erhalten.

eſt aber niedergeſchrien oder au iſſen) kunft verlangte.
zu wurde ich mit ſo unbeſchreib Aer da kam iqh ſchön an. So In Fulius ift nicht zu belehren
lichem Jubel umfangen. Als ich wieder auf wurde Julius, daß er einem „Teufels] Hei der nächſten Zuſammenkunft der in

tiſchler“ ähnlicher ſah als einem G burg legte ich daseigenen Füßen ſtand, umarmte mich unſer g. ternen Genoſſen von Merſe urg legte ichHimm iſi „Himmelstiſchler“. Und wirklich, wie er mit Schreiben der Eiſenbahndirett itz telstiſchler“, indem er halblaut ſagte Schreiben der Eiſenbahndirektion mi einer„Adolph, ich könnte dich küſſen für die en e eneenherumnſuchtolte, paßte er in keinen 7 er dem unſerm „Him-

leſtreich! melstiſchler“ auf den Tiſch.tgenete Ja e m e hen Er kündigte mir ſogar die Freundſchaft mit e Wer deg ein Wanhſeitberer Beweis
iſt denn los Wollt ihr mir nicht ſagen, wie ich den Worten „Jch habe immer große Stücke meiner Genieloſigkeit.
das verſtehen ſoll?“ wurde Julius richtig böſe auf dich gehalten. Wenn du aber die Genoſſen ulius las, ſtand d ſagte: „De
Dis faſt von ſche wegſtohend. ſage er. „Kuſan n r wiſg beweſe ihet merett al di i er
aech gu bei dern richt du doch nicht änchſhie andern geben ihn recht. auch ſt a hie d ſigeſe Aue Soree

Meine Bitte um Aufklärung beantwortete Jch war wirklich am Ende meines Lateins, tragen. Er verbitte ſich aber ein für allemel
er durch Schwingen ſeiner „FritſcheGlocke“ und es drohte die Gefahr, daß ich mich mit jede weitere Veralberun ſogar der internen
und die ärgerlich herausgeſtoßenen Worte: allen meinen engeren Genoſſen verkrachte. Genoſſen durch unſeren dieherigen Reichstags
r m ar n hat das Wort.“ e ä erbarmte ſich meiner ein ganz kandidaten. Käme das noch einmal vor, müßte

Abermals brauſte ein Beifallsſturm durch junger er die Konſequenzen daraus ziehen.den Saal. Endlich trat Ruhe ein, und ichh Na“, ſagte er, „ich will Jhnen, Genoſſe ch war wieder mal ſprachlos. Alle an
glaubte, zu meiner Entſchuldigung etwas ſagen Hoffmann, mal den Spaß machen und Jhnen deren wiegen, gaben alſo dem „Himmels-

n Spa ſchwiegen, ga ſ „Hzu müſſen. Kaum aber hatte ich meinen das erzählen, was Sie viel beſſer ſelbſt wiſſen. tiſchler“ recht, und ſo war ich auf Lebenszeit
Schreck über den davonfahrenden Schnellzug/ Die Vorſtandsmitglieder und ſonſtige Ein zum „Genie wider Willen“ geworden.
erwähnt, als der ganze Saal mit ſchallender flußreiche der Parochialgemeinde ſowie ihre Des „Himmelstiſchlers“ Freundſchaft hatte
Heiterkeit antwortete. Kleriſei hatten ſich hinter die Arbeitgeber von ich vollſtändig eingebüßt

Das verdutzte mich ſo, d ich ſprachlos Dre geſteckt, um die Arbeiter von der Da ich di gebüßt. ver Ken
war und das will gewiß viel ſagen. Verſammlung fernzuhalten. Da ſollte damit i die Fandidatur im Feier Kreis an

Ebenſo „verdattert“ muß ich dageſtanden
haben, wie Auguſt Bebel, als er einmal in
einer großen Verſammlung bei Lips in Berlin
Brauerei Friedrichshain) ſich an die Frauen
wandte und ſagte:

„Die Frauen müſſen Freiheit und Rechte
ſelber erkämpfen und ſich nicht auf die
Männer verlaſſen. Sie ſollen es nicht wie die

Wir entnehmen dieſe Darſtellung dem vor einigen Tagenim Selbſtverlag des Verfaſſers erſchienenen Buch „Adolph von wenigen, be
Hoffmanns Erzählungen“. Das Buch kann durch unſere Buch

dlungen Halle a. S., Große Ulrichſtraße 27, und Bitter
Id, Steinſtraße 4, dezogen werden.

erreicht werden, daß von den Maſchinen
fabriken an bis zum kleinſten Krauter, der ſich
unter die Botmäßigkeit der Parochialvereine
ſtellte vielleicht aus Furcht, Kundſchaft ein
zubüßen angeordnet wurde, bis 10 Uhr
abends zu arbeiten. Die Arbeiter hatten bei
der herrſchenden Arbeitsloſigkeit nicht gewagt,
zu widerſprechen, waren aber dann von Se
und Werkſtatt geſchloſſen in „Dreck und Speck“
zur Verſammlung marſchiert, die bis dahin nurſonders aber von Mitgliedern

der Kirchenvereine beherrſcht war, aber vom
„Himmelstiſchler“ meiſterhaft bis 10 Uhr

enommen hatte, kam ich immer ſeltener nach
erſeburg und erfuhr eines Tages, daß der

„Himmelstiſchler“ ſeine Werkſtatt verkauft und
nach auswärts verzogen ſei.

Ich glaube, es war in Weſtfalen, wo wir
nach einer großen Verſammlung uns noch
einmal ſahen. i einer Taſſe Kaffee erzählte
er mir, daß er hier Verwandte hätte und von
dem Erlös aus ſeiner Werkſtatt ſich in einem
Stift eingekauft habe, um ſeine wenigen alten
Tage, die er noch habe, in Ruhe zu vollbringen.

Als ich im Laufe des Geſprächs auch auf
meinen „Genieſtreich“ zu ſprechen kommen

Ronditorei Alsleben
Inhaber Arnold Sroitasch

Steinweg 34 Ruf 234 72
Feinste Vorten und Ruchencwaren

Gis und Gisspeisen
Schokoladen und Dralinen erster Firmen

2J

CGasocher
Be leuchtungskörper

Stadtgeschäſt Halle
für Gas-, Wasser- und Elektri-
zitätsanlagen, G. m. b. H.

h

G. m. b. H.
Halle a. d. Saale

Albrechtstrasse 28
Fernruf: 261 88 u. 265 63.

AIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXCSchütze Deine Familie
e Gegekenſgwerſicherung Heulſcher Herold

Geſchäftsſtelle: Max Burkel
Hall. Beerdigungs Anstalt Piet ätKleine Steinſtraße 4 Fernruf 263 93et

&Steintor-Had
neben Walhalla

Raltestellen der Linien
J, 2 4 und 5

Massagen
Sestrahlungen
und Säcder jeder Art.

CDNIHalle a. S
Die Gaststätten des Haupt-
bahnhofes werden dem ge-
ehrten Publikum von Halle
und Umgeg. angelegentlich
zum Aufenthalt empfohlen

Erstklassige Küche und
Keller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial- Gerichte

Aufmerksame Bedienung
O Ortsübliche Preise

W. Zettenhausen

923323

S S
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